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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausna 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quart 
gewöhnliche Schriftzeile oder { 


deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeit 


e 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 6. Juni. (Privattelegramm.) Der Ausflug 
ungariſcher Vergnügungszügler nach Berlin und 


Hamburg unterbleibt beſtimmt, wie das Comité 


erklärt, wegen der feindſeligen Haltung der 
Berliner „Kreuzztg.“ und der „Volkszeitung“. 

London, 6. Juni. (Privattelegramm.) Die 
engliſch-deutſchen Unterhandlungen über Afrika 
werden am 10. Juni in Berlin aufgenommen 
werden. Inzwiſchen finden Meinungsaustauſche 
ſtatt, angeblich weil Deutſchland unerfüllbare Be⸗ 
dingungen ſtelle. 

Antwerpen, 6. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Dampfer „Elberfeld“ ftieß im hieſigen Hafen 
mit dem PDampfer „Joſephine“ zuſammen. 
Letzterer iſt ſofort geſunken, „Elberfeld“ unver- 
letzt geblieben. 


Politiſche Ueberſicht. 8 
Danzig, 6. Juni. 


Der deutſch-ſchweizeriſche Niederlaſſungs⸗ 
vertrag. 


In einem ſchweizeriſchen Blatte ſind ſowohl der 
ſeitens Deutſchlands mit der Schweiz vereinbarte 
Niederlaſſungsvertrag wie das Schlußprotokoll 
zu dem letzteren, beide im Wortlaute, veröffentlicht 
worden. Derſelbe beſtätigt die bisher darüber 
bekannt gewordenen Angaben, jo daß eine Wieder- 
gabe überflüſſig iſt. Wie ſchon erwähnt, ſind, 
was die Anwendung des bisherigen Vertrages 
vom 27. April 1876 betrifft, Streitigkeiten nur 
aus der Fafjung des Artikels 2 deſſelben ent- 
ſtanden. dem Vernehmen der „Pol. Nachr.“ zu⸗ 
folge ſollen jedoch beide Regierungen bei den 
Verhandlungen über den Abſchluß des neuen 


Vertrages auf dieſe Streitpunkte nicht mehr zu⸗ 


rückgekommen fein. Die neue Faſſung des Ver- 
trages foll auf Grund des von Deutſchland ge- 
machten Vorſchlages zu Stande gekommen fein. 

Was nun die Tragweite der getroffenen Neu- 


übernimmt, 


geſchriebene Zeugniß üb 


zu Tage getreten. Auch konnte nicht verkannt 
werden, daß Gemeindebehörden nicht geeignet 
ſind, durch Kusſtellung von Urkunden internatio- 
nale Rechte und Pflichten zu begründen. Die Aus- 
ſtellung der Zeugniſſe iſt deshalb jetzt dem für die 
Pflege der internationalen Beziehungen berufenen 
Organe anvertraut worden. Die Gemeindebehörden 
werden natürlich nach wie vor die Staatsangehörig⸗ 
keits- und Leumundsurkunden ausſtellen und 
der deutſche Geſandte in Bern wird fie vor ſeiner 
Entſcheidung durchſehen. Es iſt damit aber für 
die Zukunft die Gewähr geboten, daß, falls dem 
Gejandten die Papiere des neu Anzuſiedelnden 
zweifelhaft erſcheinen oder ſonſtige Bedenken 
gegen die Richtigkeit der Angaben aufkommen, 
er ſich an die zuſtändigen Centralbehörden der 
Bundesſtaaten wenden kann, um deren Ent- 
ſcheidung als für ihn maßgebend zu befolgen. 
Die Neuerung hat, da ja die Geſandtſchaft in 
Bern leicht erreicht werden kann, für die deutſchen 
Reichsangehörigen keine Unbequemlichkeiten im 
Gefolge. Sollten ſich ſolche aber trotzdem ergeben, 
jo würden dieſelben durch den Vortheil aufge- 
hoben, daß das geſandtſchaftliche Zeugniß den⸗ 
jenigen, der ſich in der Schweiz niedergelaſſen, 
mehr als bisher gegenüber künftigen Reclama- 
tionen ſeitens der Cantonalbehörden ſicherſtellt. 
Die im § 2 jetzt getroffene Regelung iſt übrigens 
auch in anderen ſeitens der Schweiz abgeſchloſſenen 
Niederlaſſungsverträgen, fo in denen mit Frank- 
reich und Spanien, enthalten. Bezüglich der bai⸗ 
riſchen Stagtsangehörigen iſt, wie das veröffent- 
lichte Schlußprokokoll angiebt, der bairiſche Ge⸗ 
ſandte in Bern zuſtändig. i 
Weitere Aenderungen find an dem alten Ber- 
trage nur inſoweit vorgenommen, als die Gründe 
für die Ausmeifung Aufgenommener, die bisher 
in einem Zwiſchenſatz des Artikels 7 aufgeführt 
waren, in den neuen Artikel 4 übernommen und 
einzeln feſtgeſetzt ſind. In Folge deſſen hat der 
Artikel 8 im Abſatz 1 eine Faſſungsänderung er- 
fahren. Sonſt iſt nur noch im Schlußartikel eine 
Kenderung eingetreten; die früher darin vor⸗ 
handen geweſene Erwähnung der zwiſchen 
einzelnen deutſchen Staaten und der Schweiz ab- 
geſchloſſenen Niederlaſſungsverträge konnte fort- 
fallen, da die letzteren ſchon ſeit nunmehr 
14 Jahren ihre Giltigkeit verloren haben. 


Die Gehaltserhöhung der Offiziere, 


die in der Höhe von 5 Millionen in dem Nach⸗ 


tragsetat gefordert werden ſoll, verurſacht 

allenthalben peinliches Erſtaunen, das ſich durch- 
aus nicht etwa auf die freiſinnige Partei be- 
ſchränkt, ſondern weit in die Kreiſe des Cartells 
hinein erſtrecht. Nur die „Poſt“ erklärt, daß 
zum „ueberraſchtſein“ kein Grund vorliege, denn 
bereits in den Verhandlungen der Budget⸗ Com- 
Fuſſion ſei von freiconſervativer Seite (bon dem 


eee 


Major (48. Lebensjahr) 


P 


Abg. Delbrück) darauf hingewieſen worden, daß 
die Conſequenz der Verbeſſerung der Beamten⸗ 
gehälter die der Offiziere ſei; ſpeciell auf die 
Premier-Lieutenants und die Hauptleute II. Klaſſe 
wurde dabei hingewieſen. Dieſer Ausführung 
ſei in der Budgetcommiſſion von keiner Seite 
widerſprochen worden und ſie ſei auch keineswegs 
Geheimniß der Budgetcommiſſion geblieben. 
Trotz dieſer Behauptung hat die Oeffentlichkeit 
nichts davon erfahren, daß der bezüglichen Be- 
merkung des Abg. Delbrück in der Commiſſion 
irgendwelche Beachtung geſchenkt oder Folge ge⸗ 
geben worden ſei, ſodaß, wie die „Poſt“ auch für 
ſich denken mag, im Volke die Ankündigung der 
Fünfmillionenforderung für die Offiziere eben nur 
das Gefühl der Ueberraſchung, und zwar keiner 
angenehmen, hervorgerufen hat. ö 

Die hritifchen Bemerkungen der nationalliberalen 
„Nationalzeitung“ find ſchon in den Telegrammen 
unferer heutigen Morgenausgabe regiſtrirt. Auch 
die nationalliberalen „Münchener Neueſten Nachr.“ 
erklären ſich auf das unzweideutigſte gegen den 
Plan, indem ſie u. a. ausführen: 

Ein Vergleich der Bezüge von Offizieren und Civil⸗ 
beamten in denſelben Lebensaltern und Nangſtufen — 
ſoweit dieſe ſich vergleichen laſſen — wird zeigen, 
daß ſchon jetzt die Offiziere meiſtentheils beſſer geſtellt 
ſind. Legen wir unſere bairiſchen Verhältniſſe zu 
fielen fo läßt ſich annähernd folgende Tabelle auf- 

ellen: 


Secondlieutenant (21. Le- 
bensjahr, 1480—1800 M. 
Premierlieutenant (30. Le- 
bensjahr) 16601980 M. 
Hauptmann 2. Kl. (38. Le- 
bensjahr) 3020—3560 M. 
Hauptmann 1. Kl. (42. Le- 
bensjahr) 44605000 M. 


Amtsrichter (27. Lebensj.) 
2440 M. = 
(auinguenniohnlanen von 
300 M. i 


Landgerichtsrath (40. Le- 
bensjahr) 3750 M. 


Oberlandesgerichtsrath (5 


62606500 M. Lebensjahr) 4800 


ihnen eine mit den Jahren ſteigende Zulage gewähren, 
wie dies Syſtem bei den Civilbehörden in Baiern beſteht. 


Vorderhand möchte es das genannte Blatt, 


das geleſenſte nationalliberale Organ von ganz 
Deutſchland, überhaupt „noch bezweifeln, ob die 
Regierung es jetzt angemeſſen findet, durch ein 
außerordentlich hoch getriebenes Maß von An- 
ſprüchen die Willfährigkeit der Volksvertretung 
auf eine ſehr harte Probe zu ſtellen“. — Leider 
aber ſind dieſe Zweifel nunmehr durch die That⸗ 
ſachen bereits überholt. 


Neugeſtaltung der Militärgerichtsorganiſation. 
Wie dieſer Tage bereits gemeldet wurde, ift | 


Ausſicht vorhanden, daß bezüglich der gegen- 


wärtig in commiſſariſcher Berathung befindlichen 


Umgeſtaltung das öffentliche Verfahren, wie es 
in Baiern beſteht, zur Annahme kommen wird. 
Außerdem aber wird der „Lib. Corr.“ zufolge 
die Regelung des Militärgerichtsweſens auch eine 
Neugeſtaltung der Gerichtsorganiſation nach ſich 
ziehen, und zwar in der Weiſe, daß ſtändige 
Diviſionsgerichte gebildet werden, beſetzt mit einem 
Director, 2 oder 3 Richtern und 1 Staatsan- 
walt, Als oberſte Inſtanz ſoll für das ganze 
deutfchegeer ein gemeinfamesArmee-Appellgericht 
treten, zu welchem auch Baiern 2 oder 3 höhere 
Richter zu entſenden hätte. 


Nachfrage nach techniſchen Kräften. 

Die Lebhaftigkeit des Berkehrs und des Wirth⸗ 
ſchaftslebens überhaupt ſpiegelt ſich deutlich 
wieder auf dem Gebiete der höheren Technik. 


Die Nachfrage nach techniſchen Kräften, nament- 


lich auf dem Gebiete des Ingenieurweſens, folgt 
den Wellenbewegungen des Erwerbslebens. Eine 


Folge dieſer Wellenbewegung war die ſtarke Zu⸗ 


nahme der Nachfrage nach Technikern in der 
Milliardenzeit, welche ſich in der für die Folge 
übermäßigen Abmeſſung des Polytechnikums in 
Charlottenburg ausſpricht. Auch jetzt iſt an 
Stelle der längeren Stagnation wieder eine ſo 
ſtarke Inanſpruchnahme der höheren Technik ge- 
treten, daß die vorhandenen Kräfte insbeſondere 
an Ingenieuren nicht ausreichen, um der Nach- 
frage zu genügen. Dieſe Erſcheinung macht ſich 
in vielen Zweigen der Reichs-, Staats- und 
Communalverwaltung empfindlich geltend. Sie 
ſteht insbeſondere der Inangriffnahme neuer 
Unternehmungen neben den ſchon im Gange be- 
findlichen Ausführungen ſehr hindernd im Wege. 


Zu den Vorgängen in der freiſinnigen Partei 
ſchreibt die Hamburger „Reform“: 


„Freiſinnige in St. Georg bereiten eine Sympathie⸗ 
Adreſſe an den Abgeordenten Eugen Richter anläßlich 
der beklagenswerthen Vorgänge in dem Dreizehner- 
Kusſchuß der freiſinnigen Partei vor. Es wäre zu 
wünſchen, daß ſich das Sammeln von Unterſchriften 
unter die Adreſſe nicht auf den Stadttheil St. Georg 


beſchränkte, ſondern allen hieſigen Freiſinnigen zur 


Unterzeichnung durch Auslegung 
Stellen zugänglich gemacht würde.“ 

Dazu bemerkt das freiſinnige „Kamburger 
Jremdenblatt“: „Wir können ein ſolches Vor⸗ 
gehen und die daran geknüpfte Mahnung nur 


an verſchiedenen 


hme von Sonntag Abend 


Kirche angehören. 


un 


bei 


Montag früh. — Peſtellungen werden in der Expedition, ana Nr A, und 
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uern. Am 9. Juni wird die Bollverfamm- 
der preußiſchen Landtags- und der Reichs- 
raction die leidige Angelegenheit erörtern, 
es iſt nicht einzuſehen, warum dem Urteil 
ben vorgegriffen werden ſoll. Jeder Frei- 
ige, der es gut mit der freiſinnigen Sache 


— 


tten von der „Freiſ. 3g.“ geſprochen, welche 
demnach hier mit Herrn Richter ausdrücklich 
ntificirt) vor, daß er nicht auch noch auf alle 
ellen in der „Kieler Ztg.“ geantwortet habe“, 
5 welcher wir einen Artikel theilweiſe reproducirt 
tten. — Das iſt wiederum nicht richtig. Wir 
ben nur mit Hinzufügung der Anfrage, ob dies 
t oder ohne Abſicht geſchehen ſei, darauf 
fmerkſam gemacht, daß die „Freiſ. Itg.“ 
n jenem Artikel der „Kieler Ztg.“ zwar Notiz 
ihm, die wichtigſte Stelle indeſſen (die von der 
ſicht Richters auf Herausdrängung der ihm 
t zuſagenden Elemente in der Partei handelte) 
cht wiedergab und auch nicht gegen dieſe An- 
hme protejtirte. das hat die „Freiſ. Itg.“ 
bezw. Kr. Richter mit der obigen, unſere Frage 


ignorirenden Bemerkung gegen die „Danz. a 


auch jetzt noch nicht gethan; darauf aber kommt 


es an, und deshalb ſei es hiermit nochmals feit- 


tellt. 


ber die Kohenlohe'ſche Erbſchaft in Rußland 
fen gegenwärtig wieder verſchiedene Notizen 
die Blätter, die jedoch ſämmtlich unzutreffend 
Dinge folgender:: & 

Nach einer der fürſtlichen Berwaltung in Werki 
am 20. d. M. zugegangenen Mittheilung des kaiſer⸗ 
lichen Hausminiſters hat der Kaiſer von Rußland 
den Ankauf der Wittgenſtein'ſchen Züter abgelehnt 
und es müſſen dieſelben nunmehr, entſprechend 
dem Märzukas des Jahres 1886, bis April 1891 
verkauft werden. Geſchieht dies nicht, jo ſeque⸗ 
ſtrirt der Staat die Güter bis zum endgiltigen 
Berkauf. — Unberührt von dieſer Beſtimmung 
bleiben jedoch die den Prinzen Friedrich und 


KHlexander Wittgenſtein gehörigen, ebenfalls im 


Gouvernement Minsk und Wilna gehörigen Güter, 
da die Prinzen den Beſitz derſelben lange vor 
Erlaß de sukaſes angetreten haben, außer dem aber 
ruſſiſche Unterthanen ſind und der orthodoxen 


Der Glavencongrefßf. 


Eine Meldung aus St. Petersburg betont, daß 

das in jüngſter Zeit vielbeſprochene Project der 
mberufung eines Slavencongreßes, welcher die 
örterung der Einführung der cyrilliſchen Schrift 
für alle ſlaviſchen Jdiome zum Gegenſtande haben 
ſollte, nichts als ein Verſuch einzelner panflavifti- 
ſcher Faiſeurs geweſen ſei. Nachdem dieſer Plan 
bon den Weſtſlaven, insbeſondere von den Polen, 
entſchieden abgelehnt wurde und der Zweck des 
angeregten Congreſſes unbedingt perhorrescirt 
wird, erachtet man die Ausführung des Projects 
ſelbſt in den Kreiſen einſichtigerer Panſlaviſten für 
nicht abſehbare Zeit als ausgeſchloſſen. 


Im engliſchen Unterhauſe 


kamen geſtern wieder mehrere Colonialfragen 
zur Sprache. In Beantwortung einer bezüglichen 
Anfrage erklärte der Unterſtaatsſecretär Ferguffon, 
das jüngſt vom deutſchen Reichscommiſſar Major 
Wißmann gegen den Eintritt von Karawanen 
in die deutſche Intereſſenſphäre hinter Tanga und 
Pangani erlaſſene Verbot hänge mit den mili- 
täriſchen Operationen des Majors Wißmann zu⸗ 
ſammen, die damals gerade in Ausführung be- 
griffen geweſen ſeien. Das gedachte Berbot ſei 
auf Vorſtellung des engliſchen Generalconſuls 
Evan Smith kurz darauf zurückgenommen worden. 
— Auf eine weitere Anfrage erwiderte Unter⸗ 
ſtaatsſecretär Ferguſſon, es ſeien weder in der 
Georgs-Bay noch anderwärts in Neufundland 
bewaffnete franzöſiſche Streitkräfte gelandet. Ein 
franzöſiſcher Marineoffizier ſei an einer Werft 
ans Land gegangen und habe die Beſeitigung 
von Netzen verlangt, die darauf auch von den 
Eigenthümern entfernt worden ſeien. Das Ver⸗ 
langen des Offiziers ſei ein völlig berechtigtes ge- 
weſen. In die Zijcherei hätten ſich die Franzoſen 
in keiner Weiſe eingemiſcht. 


Engliſcher Dampfer für den Victoria ⸗Nuanza . 
Stanleys mit emſigem Zleiß in England aus- 
geſtreute Saat fängt an aufzugehen. Unter dem 
Vorſitze des Herzogs von Zife fand geſtern, wie 


aus London telegraphiſch gemeldet wird, im Man- 


fionhoufe eine ſehr zahlreich beſuchte Derſammlung 
ſtatt, welche einen Aufruf an das engliſche Publikum 
zu Sammlungen für die Beſchaffung eines Dampfers 
auf dem Victoria - Nnanza beſchloß. Der Herzog 
von Fife erklärte in ſeiner Anſprache, England 
werde ſich keinen Falls von dem Eifer Anderer 
in Afrika überflügeln laſſen. Stanley, welcher der 


Wie wir verbürgt erfahren, iſt der Stand 


Verſammlung beiwohnte, trat für die Nothwendig⸗ 
keit eines Dampfers für den Bictoria-Nnanza ein, 
an deſſen Ufern 12 Millionen Menſchen wohnten. 
Was die zwiſchen deutſchland und England 
ſchwebende Streitfrage anbelange, ſo würden 
beide Länder hoffentlich im Intereſſe der Civili⸗ 


ſation und der Entwickelung Afrikas zuſammen⸗ 


wirken. 


Beſtrafung der Sklaverei in Tunis. 


Durch ein Decret des Beys von Tunis, welches 
das 0 Amtsblatt veröffentlicht, wird er- 
klärt, daß die Sklaverei nicht mehr beſtehe und 
verboten ſei. Jeder, welcher Neger oder 
Negerinnen in ſeinem Dienft beſchäftigt, hat den⸗ 
ſelben binnen drei Monaten einen notariellen 
Akt, der vom Kadi unterzeichnet fein muß, aus- 
zuhändigen, in welchem beſtätigt wird, daß der 
betreffende männliche oder weibliche Dienſtbote 
frei iſt. Wer einen Menſchen als Sklaven ge- 
kauft, verkauft oder gehalten hat, wird mit 
Gefängniß von 3 Monaten bis zu 3 Jahren 
beſtraft. i 8 


Deuiſchland 


Paſewalk, 5. Juni. Zum Empfang des Kaiſer⸗ 
paares, das heute zur Beſichtigung des Küraſſier⸗ 
Regiments „Königin“ (pommerſches Nr. 2), deſſen 
Chef bekanntlich die Kaiſerin iſt, hier eintraf, 
hatte Paſewalk reichen Zeſtſchmuck angelegt. Die 
Zeſtſtraße war mit Laubgewinden überſpannt 
und mit zahlreichen beflaggten Maſten in den 
deutſchen, preußiſchen und pommerſchen Farben 


eingefaßt. Am Ausgang der Stadt nach dem 


Exercierplatz zu befand ſich am Anclamer Thor 
eine mächtige Ehrenpforte. Ebenſo prangte der 
Bahnhof in herrlichem Flaggen- und Laubſchmuck. 
Aus näherer und weiterer Umgebung waren 
zahlreiche Beſucher herbeigeſtrömt, um den Kaiſer 
und feine Gemahlin zu ſehen. Längs der Feſt⸗ 
ſtraße hatten ſich zur Spalierbildung die Krieger ⸗ 
vereine Paſewalks, ſowie der Nachbarorte, die 
Mannſchaften der freiwilligen Feuerwehr, wie die 
Schüler der ſtädtiſchen Schulen aufgeſtellt. Gegen 
10% Uhr traf der kaiſerliche Sonderzug ein. Zu 
dem Empfange des Kaiſerpaares hatten ſich auf 
dem Bahnſteig die Spitzen der Militär- und Civil⸗ 
behörden, ſowie die Offiziere des Regiments mit 
ihren Damen eingefunden. Als das Kaiſerpaar 


Regiments „Königin“ mit dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens trug, ſeiner hohen 
Gemahlin den commandirenden General Kerrn 
General v. d. Burg und Hrn. Oberpräſidenten Grafen 
Behr-Negendank vor, mit denen ſich Beide ein- 
gehend unterhielten, worauf ſie ſich den Damen 
zuwandten, von denen Frau Oberſtlieutenant 
v. Rabe der Kaiſerin einen Strauß prachtvoller 
Blumen überreichte. Darauf beſtiegen Kaiſer und 
Kaiſerin den mit ſechs Rappen beſpannten Lof⸗ 
wagen und fuhren unter dem brauſenden Jubel 
der an der Jeſtſtraße aufgeſtellten Menge nach 
der Kaſerne am Prenzlauer Thore. Hier ſtieg 
das Kaiſerpaar zu Pferde und ritt nach dem 
Exercierplatz, wo das Regiment bereits Auf- 
ſtellung genommen hatte. Der Kaiſer und ſeine 
Gemahlin ritten zuerſt die Front des Regiments 
ab, dann erfolgte ein Vorbeimarſch in Zug⸗ 
colonnen, woran fin ein größeres Regimenis- 
exercieren mit Attaque ſchloß. Der Vorbeimarſch 
fand zuerſt im Trabe, dann im Galopp ſtatt. 
Zum Schluß ſetzten ſich Kaiſer und Kaiſerin an 
die Spitze des Regiments und führten unter dem 
nicht enden wollenden Jubel daſſelbe bis zur 
Stadt. Der Kaiſer begab ſich hierauf ins Caſino; 
ſpäter folgte die Kaiſerin, nachdem ſie der Frau 
Oberſtlieutenant v. Rabe einen Beſuch abgeſtattet. 
Im Caſino wurde ſodann das Zrühſtück ein- 
genommen, bei welchem vor dem Gedeck der 
Kaiſerin ein von dem Offiziercorps gewidmetes 
prächtiges Kiſſen aus ſchwarzvioletten Stief. 
mütterchen und weißen Blumen lag. — Um 2 Uhr 
erfolgte unter den herzlichſten Ovationen der Be- 
völkerung die Abreiſe des Kaiſerpaares. (N. St. 3.) 
* Berlin, 5. Juni. Wie wir hören, hat der 
Central⸗Verband deutſcher Induſtrieller nun⸗ 
mehr feine auf der Delegirtenverſammlung in 
Frankfurt a. M. gefaßten Beſchlüſſe betreffend 

die Novelle zur Gewerbeordnung und den Geſetz⸗ 
entwurf über die Gewerbegerichte in einer Ein⸗ 
gabe an den Reichstag gelangen laſſen. Einzelnen 
Beſchlüſſen iſt noch eine beſondere Begründung 
beigegeben. . 

* (Die Commiſſion für die Gemerbegerichte] 
trat geſtern in die zweite Leſung ein. §1 wurde 
mit einem von dem Abg. Eberty beantragten 
Zuſatz angenommen, wonach die Entſcheidung der 
oberen Verwaltungsbehörde über die Errichtung 
eines Gewerbegerichts durch Ortsſtatut binnen 
6 Monaten erfolgen muß. In § 2 wurde das 
Geſetz auf Antrag des Abg. v. Cuny auf Be⸗ 
triebsbeamte, Werkmeiſter und ähnliche Per- 
ſonen mit einem Jahresverdienſt bis 2000 Mk. 
ausgedehnt. 

* Amtsgerichtsrath Moſſe], der eine Reihe von 
Jahren beurlaubt war, in denen er in Japan ver- 
weilte und ſich in hervorragender Stellung um die 
Neugeſtaltung der dortigen Staatseinrichtungen große 
Verdienſte erwarb, iſt nach Berlin zurückgekehrt. Wie 
andere deutſche Landsleute auf den übrigen Gebieten 
die heimiſche Cultur nach dem fernen Oſten trugen und 
daſelbſt zum Theil heute noch pflegen, wirkte Amts⸗ 
gerichtsrath Moſſe insbeſondere, indem er deutſche 


Rechtspflege und deutſches Verwaltungsrecht den japa⸗ 


niſchen Verhältniſſen bei der in Betracht kommenden 
umfaſſenden Geſetzgebung anzupaſſen mit Erfolg be⸗ 
müht war. 

* [Die Kurzſichtigkeit unter den Reichstags⸗Abge⸗ 


ordneten] iſt jehr verbreitet. Mehr als ein Fünftel 
des Reichstages bedient ſich des Kneifers oder der 
Brille. Obenan ſtehen, der „T. Rundſch.“ zufolge, die 


Freiſinnigen mit 27 Procent, dann folgt das Centrum 


dem Salonwagen entſtiegen, ſtellte der Kaiſer, = 
der wie die Kaiſerin die Uniform des 


mit 20, die Socialdemokraten mit 17, die Conſer⸗ 
 waliven mit 18, die Nationalliberalen mit 12 und die 
Freiconſervativen mit 10 Procent. 
der Kurzſichtigkeit unier den einzelnen Kractionen fteht 
in engſter Verbindung mit der geſellſcheftlichen 
Stellung der Parteigenoſſen. Bekanntlich findet man 


die meiſten Kurzſichtigen bei den ſogenannten 
Studirten, namenklich den Männern vom Natheber, 
Gerichtsſaal, Regierungetiſch, den Schriſtſtellern, 


Geiſtlichen und Kerzten. Eine Zwiſchenſtellung nehmen 


Ingenieure, Fabrikanten, Reniner und Kaufleute ein. 


Dagegen haben Landwirthe, Korſtleute, Soldaten und, 
von beſonderen Betrieben abgeſehen, Gewerbetreibende, 
Handwerker und Arbeiter die beiten Augen, Mit dieſen 
Erfahrungsſätzen ſtimmen die Zahlen völlig überein. 
Den Freiſinnigen gehören von den 16 Schriftftellern 
von 


und Rebacteuren des Reichstages (abgeſehen 
11 ſocialdemokraliſchen dieſes Berufes) die Hälfte an, 


von 5 Profeſſoren k, von 20 Rechtsanwälten 8. Dazu 


treten je 5 Verwaltungsbeamte und Juriſten. 12 Ge- 
meindebeamte und 2 Kerzte (von im ganzen 5). Es 


folgen 7 Großiinduſtrielle, je 4 Kaufleute und Rentner | 


und 2 Ingenieure, aber Landwirtihe finden wir nur 
6 bei ihnen, Militärs 1. Das 


kommen, wenn nur ſeine 21 Juriſten, 12 Beamte, 
15 Geiſtliche und 2 Schriftſteller zu berüchkſichtigen 
wären, allein es beſitzt daneben 38 Gutsbeſitzer (einſchl. 
2 Welfen), 3 Bierbrauer, 2 Bildhauer, 1 Schornfteinfeger 

und andere ſchkarfſichtige Männer, fo daß es hinter 
dem Zreifinn erheblich zurückſteht. Auffallend iſt die 
hohe Zahl von 17 v. F. Kurzſichtigen bei den Gocial- 
demokraten. Bei den Conſervativen bilden die Guts⸗ 
beſitzer (37) die Hälfte der Partei; daneben haben ſie 
2 Offiziere, 2 Hoſchargen und 2 Großinduſtrielle. Die 
Brillenträger bei ihnen ſtellen hauptſächlich die 29 Be- 
amten und Juriſten. Einem oder dem anderen mag 
auch die Benutzung des Monocles die Augen geſchwächt 
haben. Nahe den Conſervatioen ſtehen die National- 
liberalen mit 14 Großinduſtriellen und Bankbeamten, 
9 Landwirthen, 2 Mund 1 Rentner gegen 12 Be- 
amte und Juriſten und je 1 Profeſſor und Schrift- 
ſteller. Nicht ganz jo erklärlich iſt die niedere Kurz- 
ſichtigkeitsziffer der Freiconſervativen; ſie beſitzen 
11 Beamte und Juriſten gegen 3 Großinduftrielle 
und 5 Landwirthe. der Zufall mag bei der 
verhältnißmäßig geringen Stärke ade artei mit 
im Spiele ſein. Als Geſammtergebniß für den Reichs- 
tag iſt aber jedenfalls zu verzeichnen, daß die rechte 
Seite des Hauſes erheblich beſſer ſieht, als Centrum 
und Linke. — Schließlich ſei noch eines beachtens⸗ 
werthen Umſtandes gedacht: des Verhältniſſes zwiſchen 
Kneifer und Brille Daſſelbe ſtellt ſich im ganzen fait 
wie 1:3; je weiter man aber von rechts nach links 
geht, deſto mehr verſchwindet der Kneifer. Bei den 
Conſervativen und Freiconſervativen ſind Brille und 
Kneifer gleich ſtark vertreten, bei den Nationallibe⸗ 
ralen überwiegt ſogar letzterer. Im Centrum kommen 
aber auf 1 Kneifer 7 Brillen, im Freiſinn 8 ſogar. 
Die Socialdemokraten endlich kennen nur Brillen. 
Auch das läßt, wie Sabor fagt, tief blicken. — Eine 
Gtatiftik der Brillenträger giebt freilich noch keinen 
genauen Maßſtab für die Kurzſichtigen überhaupt; 
denn viele Abgeordneten tragen keine Brillen, trotzdem 
ſie ſchwache Augen haben. 

* Abg. Graf Gaidern-Ahlimb] dementirt ent- 
ſchieden die Nachricht des „Jigaro“, wonach er 
ſein Ruppin-Templiner Reichstagsmandat nieder- 
legen wolle, um dem Fürften Bismarck Platz zu 
machen. Zürſt Bismarck kann alſo hier nicht 
candidiren. a 

* [Bereifung der Gtiröme.] Nach einer neueren 


Verfügung des preußiſchen Miniſters der öffent⸗ 


lichen Arbeiten find zu der regelmäßig ſtattfin⸗ 
denden Bereiſung der Ströme u. |. w. durch 
techniſche Commiſſarien des Miniſters neben dem 
betreffenden Strombaudirector bezw. Regierungs- 
Baurath und dem für die betreffende Strecke 
zuſtändigen Lokalbaubeamten in der Regel auch 
die Waſſerbauinſpectoren der benachbarten Be⸗ 
zirke in der Weiſe heranzuziehen, daß dieſelben 
an der Bereiſung der oberhalb und unterhalb 
des ihnen zugewieſenen Dienſtbezirkes belegenen 
Stromſtrecken theilnehmen, ebenſo zur Bereifung 
derjenigen Ströme, für welche beſondere Strom- 
baudirectionen beſtehen, außer den Beamten der 
Strombauverwaltung auch der Regierungs-Bau- 
rath, welchem die Bearbeitung der Waſſerbau⸗ 


ſachen obliegt, innerhalb der Grenzen des be⸗ 


treffenden Regierungsbezirks. 

* Eine Petition um Herabſetzung des Ge⸗ 
haltes.] Daß Angeſtellte um Herabſetzung ihres 
Gehaltes bitten, iſt gewiß eine der größten Selten 
heiten. Dieſer Fall iſt jetzt in Barmen vorge- 
kommen, und zwar ſind es die Lehrer, die ſich 
zu ſolcher Bitte entſchloſſen haben. Nicht etwa 
aus Demuth, 
Durch die vor kurzem erfolgte Aufbeſſerung be- 
trägt nämlich das Köchſtgehalt der Lehrer 2415 
Mark. Wegen dieſer 15 Mk. mehr als 2400 Mk. 
müſſen nun die Lehrer ein Mehr von 12 Mk. 
Klaſſenſteuer und etwa 3 Mk. Kirchenſteuer be- 
zahlen. Außerdem verlieren ſie, 

Steuerſtufe angehörig, 
ſtimmungen das Anrecht auf halbe Zreiftellen 
ihrer Kinder an den höheren Unterrichtsanſtalten, 
ſo daß den Lehrern nach der „Frankf. Zeitung“ 


durch jene 15 Mk. eine Mehrausgabe von etwa 


60—100 Mk. erwächſt. 


* [Die Gehälter d — 
Inie Behälter der, ofafeihantinen ihne nun auch von den Volksſchullehrern aus Dirfchau, 


kruppe.] Ueber die Gehälter der bei der deutſch⸗ 


oſtafrikaniſchen Schutztruppe befindlichen Offiziere, 
Beamten und Soldaten entnimmt die „Freiſ. 3.“ 


dem den Keichstagsabgeordneten in der Com- 


miſſion vorgelegten Etatsentwurf für das Reichs⸗ 


commiſſariat für 1890/91 folgende Angaben: Bon 
dem europäilhen Perſonal erhält der Reichs- 


commiſſar 33000 Mk. einſchließlich Repräſen⸗ 


tationsgelder, die Abtheilungschefs erhalten 9600 
bis 12 000 Mk., die Offiziere 6000 bis 7200 Mk., 


die Aerzte 7200 bis 9600 Mk., die Verwaltungs⸗ 
beamten (Zahlmeiſter, Bureauvorſtand u. ſ. w.) 


6000 reſp. 8400 reſp. 4800 Mk. Die Lazareth⸗ 


bis 


erhalten die Offiziere 3000 Mk., die Unter- 


2400, die Bootsleute 240 Mk. Die Beſatzung 


für 4 Dampfer und eine Dampfbarhaffe ift in den 


Etat mit 145 000 Mark eingeſtellt worden. Ins⸗ 


geſammt find für Beſoldungen 2102560 Mark 


ausgeworfen, wovon 750000 Mark auf das 


europäiſche und 1 208 580 Mark auf das farbige | 


Perſonal entfallen. Außerdem find für Be⸗ 
kleidung der farbigen Truppe 150 000 Mark ein- 


geſtellt. Die Mannſchaften erhalten nämlich jähr- | 
lich je zwei vollſtändige Anzüge nebſt einer 


wollenen Decke und einer Wickelbandage. Zur 


Fürſorge für befreite Sklaven wirft der Etat 


50 000 Mark, für Geſchenke an freundlich ge- 
ſinnte Häuptlinge 30 000 Mk., für Kranken-Der⸗ 
pflegung 40 000 Mark aus. 


Allaß eines durch Geſundheitsrückſichten bedingten 
Wechſels im Perſonalbeſtande ſind 85 000 Mark 
eingeſtellt worden. Ei 

* Katzenſteuer in Sachſen.] Die ſächſiſche 
Regierung, von dem Dresdner Vereine zum 
Schutze der Thiere gedrängt, eine Katzenſteuer 
von 1 Mk. jährlich einzuführen, hat ſich, wie die 


. N.“ berichtet, 


Die Verbreitung 


N 17 100 | 5 ein um u in 
ine Urzſichtigkeitsziffer dem Freiſinn noch näher { 
ee en e e e ee edc in Elberfeld. 


Kalte Nacht. 


Ffriſche Winde; ziemlich kühl. 


ſondern aus triftigen Gründen. | 


als der 11. 
nach den örtlichen Be⸗ 


Für Ausrüftungs- | 
uns Reifekoften und an Abfindungsgeldern aus 


deren Meinung zu hören. Nach der Darſtellung 


des Thierſchutzbereins vermehren ſich die Katzen 


ins Unendliche und tragen die Hauptſchuld daran, 
daß die Brut der Singvögel vernichtet wird. 


Poſen, 5. Juni. Das Rittergut Diewierzewo 
im Kreiſe Znin iſt, wie dem „Iziennik Poznanski“ 
mitgetheilt wird, in den Beſitz der Anjiedelunes- | 


commiſſion übergegangen. Es wird in einer 


Lorreſpondenz des „Dziennik“ ſehr bedauert, ö 
ip 3 3 ieh . jede einzelne der von ihm vorgeführten Perſonen mit 

| treffenden Zügen zur Darſtellung zu bringen verſtand. 
| Den Schluß der Vorſtellung bildete wie gewöhnlich ein 
kleines Singſpiel, in welchem recht brav geſungen und 


die Beſitzung Dziewierzewo, die „Perle des Areifes 
Znin“, nicht in polniſchen Händen geblieben jei, 
und zwar um ſo mehr, als die Möglichkeit vor⸗ 
handen geweſen, den Verkauf zu verhindern. 


Düſſeldorf, 5. Juni. Das Reichsgericht geneh- | 
migte die Reviſion des Urtheils des Elberfelder 
Schwurgerichts gegen die Zeugen Riechmann, | 


Krauſe und Gemmer, welche wegen Meineides, 
begangen in dem Wupserihaler Socialiſten⸗ 
prozeß, zu 1½ reſp. 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt 
worden waren, und verwies die Angelegenheit 
zur abermaligen Verhandlung an das S wur- 
Frankreich. = 
Paris, 5. Juni. Die Kammer nahm im Fort- 
gang der Sitzung mit 341 gegen 170 Stimmen 
eine Steuer von 3 Fres. auf Mais in Körnern 
und von 5 Ircs. auf Maismehl an. (W. T.) 


England. = 
London, 5. Juni. [Unterhaus] Die Kanal⸗ 
tunnel⸗Bill wurde mit 234 gegen 153 Stimmen 
abgelehnt; die Regierung hatte dieſelbe bekämpft, 
Gladſtone war für dieſelbe eingetreten. (W. T.) 


alien. i 
*, Kaiſer von Afrika“.] Nur als Curioſum 
und um zu zeigen, zu welchen Genfationsnad- 
richten ſich manche franzöſiſche Blätter verſteigen, 
ſei darauf verwieſen, daß die „France“ ein an- 
gebliches Gerücht verzeichnet, nach welchem König 
Humbert den Titel eines Kaiſers von Oſtafrika 
annehmen ſolle. Man darf begierig ſein, ob 
man dieſes Gerücht in Rom überhaupt einer 
ernſten Widerlegung würdig erachten wird. 
Serbien. Pi: 
Belgrad, 5. Zuni. Der Präſident der Skupſchtina 
Paſchic wurde bei den in Schabatz ſtattgehabten 
Zeftlihheiten vom König Alerander im Beiſein 
des Königs Milan durch Verleihung des Groß⸗ 
kreuzes des Takovo-Ordens ausgezeichnet. Man 
ſieht dies als eine indirecte Widerlegung der 
Gerüchte an, welche von einer Spannung zwiſchen 
König Milan und der radicalen Partei wiſſen 

wollten. (W. T. 
Serbien. N 
Belgrad, 5. Juni. Eine Anzahl von Arnauten 
überſchritt die Grenze und drang, 
in das ſerbiſche Gebiet vor. Nach längerem 
Widerſtande gelang es den Grenzwachen, 
Arnauten zurückzutreiben. (W. T.) 


Von der Marine. 


* Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Kronprinz 


Friedrich Wilhelm“ mit den Ablöſungs-Commandos 


für die Kreuzerfregatte „Leipzig“ und die Kreuzer⸗ 


corvette „Sophie“ an Bord iſt auf der Ausreife a 


5. Juni in Port Said angekommen und beabſichtigt, 


am 6. Juni die Reife nach Singapore fortzuſegen. 


Am 7. Juni: 


3 M.-H. b. Tage, 
G. 448.38, Ul. 8.24. Danzig, 6. Juni. men 


Wekterausſichten für Sonnabend, 7. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewa 
und zwar für das nordöſtliche Deutichland: 
Stark wolkig, vielfach bedeckt und trübe; 
Regenfälle, theils ſonnig. Mäßziger bis friſcher 
kühler Wind. 
Stellenweiſe Gewitter. 
Für Sonntag, 8. Juni: 
Bedeckt, trübe, vielfach Regen. 
Später theils klar. 


Nachts Kalte 105 
Für Montag, 9. Juni: 5 
Beränderlich, vielfach ſonnig. Heftiger Wind, 
mäßig warm. Strichregen. 5 


Für Dienſtag, 10. Juni: 
Stark wolkig, mäßig warm; theils heiter, dan 
bedeckt. Regen mit Strich Gewitter. Lebhaft 


windig. Nachts kalt. 


* Lmilitäriſches.] Der Kriegsminiſter hat be⸗ 


ſtimmt, daß die Landwehr ⸗Ofſiziere der 


Cavallerie, Artillerie, Pioniere und des Trains 


bei den Provinzial⸗Armee-Corps fortan allge- 


mein die Landwehr⸗Uniform ihrer Waffe mit der 


Nummer des Armee-Corps in arabiſchen Ziffern 


zu tragen haben. . 
* [Truppenbeſichtigung, ] Der commandirende 


General des 17. Armeecorps, Excellenz Lentze 


hat ſich geſtern Abend nach Stolp zur Beſichtigung 


des dortigen Huſaren-Regiments und Invaliden- 


hauſes begeben. Derſelbe kehrt heute Abend 


wieder hierher zurück. 7 
*[[Pelitionen.] Beim Abgeordnetenhaufe find 


Graudenz und Kulm Petitionen eingegangen, 
welche die Gewährung von Alterszulagen auch an 
die Lehrer in Städten von über 10 000 Ein- 
wohnern beantragen. 


* [Neuer Polizeipräſident.] die von uns 


ſchon gemeldete Ernennung des bisher beim 
Oberpräſidium in Kaſſel beſchäftigten Regierungs- 
rathes Fchen. v. Reiswitz⸗Kaderzin zum Polizei- 
Director in Danzig wird heute im „Staats- 
anzeiger“ amtlich publicirt. 

* [Berfonalnotig.] Hr. Franz Siewert aus Danzig, 
bisher Redacteur der „Lübecker Zeitung“, iſt einem 


a erhalten 4200, die Unterofſtiere 1800 Rufe als Secretär der Handelskammer zu Halberſtadt 


Mk. Bon dem farbigen Perſonal 


(deren Bezirk ein ſehr ausgebreiteter iſt) gefolgt. 


* [[Perfonalien bei der Oſtbahn.] Dem Regierungs- 


? Aſſeſſor Zehmar in Danzig iſt die ee Stelle 
offtziere 960, die Soldaten 660, die Handwerker 


eines ſtändigen Kilfsarbeiters beim kgl. Eiſenbahn⸗ 
betriebsamt hierſelbſt verliehen. 
*[Organifatlonsänderungen beim Train] Durch 
Cabinetsordre vom 14, Mai ſind die bisherigen Train⸗ 
Inſpectionen in Tegindepot⸗Inſpectionen umgewandelt 
und die Train⸗- Bataillone direct den Generalcom- 
mandos reſp. den Zeldartillerie-Brigaden unterſtellt 
worden. Die von den Train⸗-Batgiſtonen Nr. 1 und 
Nr. A zum 17. Armeecorps nach Danzig detachirten 
Compagnien („Train-Compagnien 17. Armeecorps‘) 
bleiben bis auf weiteres dem Vorſtand des Train⸗ 
depots 17. Armeecorps unterſtellt, welcher zu ihnen in 


dem Verhältniß eines Bataillons-Commandeurs ſteht. 


Derſelbe ernennt Unteroffiziere und Gefreite bei beiden 
Compagnien, denen gegenüber er die Urlaubs- und 
Disciplinarſtrafgewalt eines nicht ſelbſtändigen Ba- 
taillons-Commandeurs hat. In 5 15 Stelle unter- 
ſtehen die „Zrain-Eompagnien 17. Armeecorps“ der 
17. Feldartillerie-Brigade und dem Generalcommanbdo 
17. Armeecorps, 

* [Kichmeiſter.] Der Schloſſer- und Kichmeiſter 
Herr Robert Fen ift von der hieſigen Polizei-Direction 
als Sachverſtändiger für die polizeilich auszuführenden 

aß und Gewichts⸗Prüfungen für den Stadtkreis 
Danzig widerruflich beſtellt worden. 

-a- [Gängergejellfhaften.] Das warme Wetter, 
welches in den letzten Tagen eingetreten iſt, ſcheint 


an die Städte gewendet, um 


um zu plündern, 


der 


Im Süden vorwiegend heiter. 
Schwache bis 


22 
den 


nach dem 


auch den hier concertirenden Sängergeſellſchaften, die 


bis dahin viel unter der Ungumft der Witterung zu | 
leiden gehabt haben, zu Gute kommen zu wollen, denn 
die gefirige Vorſtellung war ſowohl im Freundſchaft⸗ 

lichen Garten, als auch im Tivoli⸗Garten recht gut be- | 


ſucht. Bon den „Norddeutſchen Sängern“, welche 


in dem erſtgenannten Garten auftraten, errang Herr 
welcher mit wohllautender Baritonftimme | 
mehrere Lieder ſang, vielen Beifall. Kerr Ludwig, der 
in einer Soloſcene in ſechs verſchiedenen Charakteren | 


Gaeme, 


auftrat, zeigte ſich als ein gewandter Schauſpieler, der 


geſpielt wurde. Im Tivoli übt noch 


ziehungskraft auf das Publikum aus. Mit gutem 


In den geſtern geſungenen 


Tenor und Bariton, die von den Herren Hielm und 
Werner vortrefflich geſungen wurden. In einem Duett, 
„Der Kochzeitsmorgen“, zeigten fih Kerr Lamprecht 
und ſeine Partnerin als gute Sänger und gewandte 
Darſteller. Auch die beiden Wiener Geſangshumoriſten, 
die Gebrüder Steidl, errangen durch ihre luſtigen 
Couplets und namentlich durch die flotte Darftellung 
des kleinen Luſtſpieles: „Die letzten zwei Thaler“ viele 
Heiterkeit und ernteten reichen Beifall. 

* [Unglücksfall beim Militär.] Vom Feld- Artillerie- 
Regiment Nr. 16 aus Königsberg befindet ſich zur Zeit 
in Hammerſtein ein Vorcommando von mehreren 
Offizieren, 9 Unteroffizieren und 90 Mann, um für das 
Regiment, welches demnächſt feine Schleßübungen dort 
1 die Scheibenſtände ꝛc. in Ordnung zu bringen. 
Bei dieſen Arbeiten wurde von einigen Soldaten ein 
Sprengzünder gefunden, welcher noch nicht explodirt 
war. Derſelbe wurde von den betreffenden unerlaubter 
Weiſe geöffnet, wobei er explodirte und einem Soldaten 
die Hände und andere Theile ſehr ſtark verletzte, ſo 
daß der Betroffene wahrſcheinlich ein Krüppel bleiben 


wird. Die militäriſche Unterſuchung iſt gegen die Be- 


theiligten eingeleitet worden. 


* [Unfälle] Der Kutſcher Ludwig T. von hier 
wurde geſtern, während er einen mit Holz beladenen 
Wagen fuhr, durch ein ins Rutſchen gerathenes Stück 
Holz fo unglücklich auf den rechten Arm befallen, daß 
er einen Bruch des Oberarms erlitt, — Der Arbeiter 
Hermann E. von hier fiel geſtern von einem mit Heu 
beladenen Wagen herab und erhielt hierbei eine erheb- 
liche Zuetſchwunde an der Stirn. — Beide Berun- 
glückte fanden Aufnahme im Stadtlazareth in der 


Sandgrube. 


Idas Johannis -Volksfeſt] wird auch in dieſem 
Jahre ganz in der hergebrachten Weiſe am Montag, 
den 23. Juni, Nachmittags 4 Uhr im Jäſchkenthal be- 
gangen werden. 

„ [Beränderungen im Grundbeſitz] in der Stadt 


und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 


Der kauf: 1. Langgaſſe Nr. 78 von dem Schiffscapitän 
C. A. Schmidt und dem Kaufmann S. W. F. Dix als 
Vertreter der Fideicommißberechtigten an den Kauf- 
mann M. Jacobſohn für 120000 Mk.; 2. Schloßgaſſe 
Nr. 7 von den Geſchwiſtern Moritz an deren Bruder 


. A. Moritz für 10 500 Mk.; 3. Töpfergaſſe Nr. 26 


von den Tiſchlermeiſter Böttcher'ſchen Eheleuten an den 
Kaufmann E. Lubatz für 15 150 Mk.; 4. Schlapke 
Nr. 132 von den Schiffszimmermann Kollaſch'ſchen 


Eheleuten an den Bäckermeiſter R. v. Rosbitzki 


für 4500 Mk.; 5. Olivaer Freiland Blatt 28 von 
Wittwe J. Gronmeyer an den Techniker 
O. Plöger für 4500 Mk.; 6. Tiſchlergaſſe Nr. 38 und 


Nr. 65 von den Arbeiter Bruſchinski'ſchen Eheleuten 
und den Schloſſer Dunkern'ſchen Eheleuten an den 
Hauszimmergeſellen F. Raßmus für 25 800 Mk.; 7. ein 


Trennſtück des Grundſtücks Abeggaſſe Nr. 4 und Nr. 5 


„von dem Bäckermeifter Karow und dem Zimmermeiſter 
Heinz an die Maurer Ekrut'ſchen Eheleute für 40 545 Mk.; . 


8. Rähm Nr. 6 von dem Zleiſchermeiſter J. Kleyn an die 


„Frau Landeshauptkaſſen-⸗Kaſſirer Mix für 24.000 Mk.; 
9. Stadtgebiet niedere Seite Nr. 3 von dem Fräulein 


H. Löwenſtein an den Productenhändler P. Fränkel 
für 22 500 Mk.; 10. Langfuhr Nr. 57/58 und Nr. 59 


von dem Kaufmann J. Perſchau an den Thier- } 


arzt G. Piltz, welcher ſeine Rechte aus dem 
Kaufvertrage an den Kaufmann G. Metzing abge⸗ 
treten hat für 59 000 Mk.; 11. Kleine Straße 
von dem Kutſcher J. L. Krüger an 
Fleiſchermeiſter F. Degner für 3630 Mk.; 
12. Kaſſubiſcher Markt Nr. 7 von der Frau A. Röder 


an die Gaſtwirth Brandt'ſchen Eheleute für 24.000 Mk.; 


13. ein Trennſtück des Grundſtücks Langgarten Nr. 41 


von 7 Ar 06 Q.-M. Wieſe von der Frau M. M. Weigle 


an den Gärtnereibeſitzer A. W. Bauer für 9000 Mk.; 
14. ein Trennſtück des Grundſtücks Langgarten Nr. 40 
von 9 Ar 88 Q.-M. Wieſe von dem Kaufmann C. Müller 


und Frl. M. Müller an den Gärtnereibeſitzer A, W. 


Bauer für 10 500 Mk.; 15. Sasperſtraße Nr. 51 
von dem Irl. M. K. Fuhrmann an den Schiffs⸗ 
capitän 3. 8 Holm für 18 000 Mk.; 
16. Bootsmannsgaſſe Nr. 12 von der Wittwe C. Beyer 
an die Frau &. Reimann für 5200 Mk.; 17. Heilige 
geiſtgaſſe Nr. 50 von dem Techniker H. Krüger an das 
Fräulein A. Schulz für 25 000 Mk.; 18. Brodbänken- 


gaſſe Nr. 20 von den Tiſchlermeiſter Beſtvater'ſchen 
[Eheleuten an die Wittwe F. Broſcheit für 22 300 Mk.; 


19. Langgaſſe Nr. 73 und Kpotheke Blatt 9 von dem 
Apotheker L. Schlichting an den Apotheker R. Laaſer 
für 375000 Mk. von welchem Kaufpreiſe für das 
Grundſtück 90 000 Mk., für die Apothekergerechtigkeit 
185 000 Mk. und für das Waarenlager mit Mobilien 


Frau Gutsbeſitzer C. Lüdke für 13 100 Mk.; 21. 


Weidengaſſe Nr. 36 und Nr. 39 von den Geſchwiſtern 
Holtz an den Fabrikbefiter C. G. Springer für 45000 Mk.; 


22. Schidlitz Blatt 99 von dem Rentier J. G. Bonk an 
den Eigenthümer J. Kriſchewski für 1050 Mk. B. Durch 


Erbgang: 23. Röpergaſſe Nr. 15 nach dem Tode des 


Kaufmanns E. W. Mallon auf deſſen hinkerbliebene 
Wittwe, 24. Kundegaſſe Nr. 108 nach dem Tode des 


Rentiers Hamann auf deſſen Adoptivtochter Sönder⸗ 


mann und deren Ehemann Kaufmann D. Söndermann, 


25. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 138 und Münchengaſſe Nr. 22 


des Zabaksfabrikanten P. Poll] Lilli Lehmann-Kaliſch nach Zeſtſetzung des Vertrags⸗ 


Tode 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und deren Kinder, 


26. Frauengaſſe Nr. 37 nach dem Tode des Kaufmanns 
Emil Schröder auf deſſen hinterbliebene Wittwe und 
deren Tochter; 27. Große Berggaſſe Nr. k nach dem 


Tode der Wittwe O. C. Nakölski auf Herrn R. J. W. 
Fuhrmann und deſſen a 28. Fleiſchergaſſe Nr. 9 
nach dem Tode des Schiffscapitäns L. Todt auf deſſen 


hinkerbliebene Wittwe; 29. Kneiphof Nr. 4 nach dem 


Tode des Kutſchers C. F. Klawe auf deſſen hinter⸗ 
bliebene Wittwe und die 1 Geſchwiſter Klawe zum 


Eigenthum übergegangen. — C. Durch Subhaſtation: 
30. St. Albrecht Nr. 91 erſtanden von dem Kaufmann 
G. Matczeck für 1505 Mk.; 31. Klein Rammbau Nr. 8 
erſtanden von der Frau Inſpector W. Jorbandt für 
3575 Mk.; 32. Schlapke Nr. 107d. erſtanden von dem 


Rentier A. Märtens für 5000 Mk.; 33. Wallgaſſe Nr. 11 


erſtanden von der Frau Eiſenbahn⸗Aſſiſtent E. Schwarz 
für 26 600 Mk.; 3%. Kohlenmarkt Nr. 6 erſtanden von 


der Frau Kaufmann M. Behrendt für 37 600 Mk. 
[Polizeibericht vom 6. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Lehrling wegen groben Unfugs, 


1 Drehorgelfpieler wegen Gewerbeſteuer⸗Contravention. 
— Geſtohlen: 1 Opernglas, 1 Taſchenmeſſer, 1 Cigarren⸗ 


taſche, 1 goldene Broſche, 1 ſchwarzer Regenſchirm. 
W. Oliva, 6. Juni. 


Lokalvereine Neuſtadt, Oliva, Rahmel, Putzig, Smaſin 

und Sriedenau angehören, findet am Donnerſtag, den 
19. Juni, in der hieſigen evangeliſchen Kirche ſtatt. 

Herr Pfarrer Graſer⸗Schlochau wird die Zeſtrede 

Ve und Herr Superintendent Lukom den Jahres- 
ericht erftatten, 


immer 
das ſchwediſche Männerquartett die größte An- 


und dem Rittmeiſter a. 


Arbeitgebern, 


100000 Miß. gerechnet find; 20. Hohe Seigen Nr. 28 wünſchte Legitimatien in Arbeit nehmen, wurde ab- 


von den Holzcapitän Behrendt'ſchen Eheleuten an die 


r 


IR 


W. T. Buhig 5. Juni. Die Lehrerconferen 5 
Kreiſes Putzig wird am 15. Juli in hegen 19. 


hausfaale ſtattfinden. — Der Stand der Winter⸗ wie 


Sommerſagten iſt auch in unſerer Gegend günſtig zu 
nennen. Gbenſo versprechen Rüdſen und die Futter. 
gewächſe eine reiche Ernte. 

Pr. Stargard, 5. Juni. Folgender Fall von Blut 
vergiftung iſt hier vorgekommen: Der 11jährige Sohn 
des Kaupt-Steuer-Amts-Dieners Pioſt wollte fih am 
dritten Pfingſtfeiertage aus dem Holze einer Cigarren 
kiſte einen kleinen Rahmen zurechtſchnitzen, wobei ihm 
ein Nagel aus dem Kolze zu Boden ſiel und zwar mit 
der Spitze nach oben. Um dieſen zu ſuchen, kniete er 
nieder, leider aber auf dem von ihm nicht bemerkten 
Nagel. Da derſelbe nicht tief eingedrungen war, 30 
er ihn ſofort heraus und achtete nicht weiter auf die 
nur ganz unbedeutende Wunde. Nachträglich ſtellte ſich 


indeſſen Geſchwulſt und heftiger Schmerz ein und es 
Grunde ſehen die Sänger von jeder inftrumentalen | 
ı Begleitung, wie fie ſonſt wohl üblich iſt, ab, da durch 
dieſelbe nur die Wirkung ihrer ſchönen Stimmen be- 
einträchtigt werden würde. 
Liedern befanden ſich einige Solopärtien für erſten 


conſtatirten die herbeigerufenen Aerzte eine Blutver. 
giftung, welche fo ſchnell und bösartig ſich entwickelte, daß 
der Knabe vorgeſtern Abend verſchieden iſt. (N. W. 3.) 

= Reuteich, 5. Juni. In der vorgeſtrigen Sitzung 
des landwirthſchaftlichen Vereins Ladekopp referirte 
u. a. Kerr Dr. Wolf-Marienburg über Zweck und Ziel 


der weſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft. Dabei er- 


wähnte er, daß die Werberkuh trotz ihrer großen 


Milchleiſtung, ſelbſt bei einer Kochzucht, in das Heerd. 


buch nicht aufgenommen werden kann. 
Marienwerder, 6. Juni. Im Gebäude der 
ſtädtiſchen riebrichsſchule, in dem auch einige Lehrer- 
wohnungen ſich befinden, entſtand heute früh ein Brand, 
der an ſich zwar nicht zu bedeutenden Schaden ange- 
richtet hat, der in feinen Einzelheiten aber doch ſchreck⸗ 
lich war. Von einer Feſtlichkeit heimkehrende Militärs 
bemerkten nach 2 Uhr Nachts im zweiten Stockwerk 
des Gebäudes, in der Wohnung des Lehrers L., einen 
Jeuerſchein, der fie veranlaßte, durch Steinwürfe nach 
den Fenſtern und durch Alarmfignale die Bewohner 
zu erwecken. Aber ſchon hatte ſich oben in dem zur 
Treppe führenden Corridor ein ſolch undurchdring⸗ 
licher Rauch gebildet, daß die letztere nicht mehr erreich⸗ 
bar war. Aus einer Höhe von ca. 50 Fuß mußten des⸗ 
9 ſowohl der Lehrer wie ſeine Frau und ſeine beiden 
inder auf heruntergeworfene Betten und ausge- 
breitete Decken ſpringen. Lehrer L. hat ſich, wie es 
ſcheint, eine Verſtauchung beider Füße, ſeine Frau, 
ſoweit man bisher feſtſtellen konnte, eine Ver- 
renkung der Hüfte, ein Knabe eine nicht gefährliche 
Berlezung am Kopfe zugezogen, dagegen iſt 
das zweite Kind, ein Mädchen, faſt ohne jede 
Beſchädigung davongekommen. Verbrannt iſt nur das 
Mobiliar eines Zimmers und beſchädigt der Dachſtuhl 
des Gebäudeflügels. Wie das Feuer entſtanden, iſt 
nach den bisherigen Ermittelungen völlig räthjelhaft, 


wenn man nicht einen Racheakt annehmen will. In 


dem betreffenden Theil des Gebäudes iſt auch unſere 
Fortbildungsſchule untergebracht. 
Graudenz, 5. Juni. 


darf nicht direct Politik treiben. 4. Sie erfüllt ihre 
politiſche Aufgabe ohne weiteres und am beſten, indem 


ſie ihre pädagogiſche erfüllt. 

*Der evangeliſche Pfarrer Schweitzer in Mewe 
iſt als Pfarrer nach Drengfurt in Oſtpreußen berufen 
D. und Rittergutsbeſiher 
v. Reibnitz auf Geißeln im Kreiſe Mohrungen der 
rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

* Sötzen, 4. Juni. Der in dieſen Tagen zu feiner: 
erſten diesjährigen General - Berjammlung hier ver- 
einigte landwirthſchaftliche Centralverein für Littauen 


[und Maſuren beſchloß, den Hauptvorſtand zu erſuchen, 


in geeignet erſcheinender Weiſe für die Durchführung 
nachſtehender Reſolutionen wirken zu wollen: 1. Um 


den freien ländlichen Arbeitern für die Sommermonate 


Verdienſt zu ſchaffen, iſt die Entwickelung einer häus- 
lichen Induſtrie, namentlich der Holzſchnitzerei und 
Korbflechterei zu erſtreben, 2. ruſſiſchen reſp. polniſchen 
Arbeitern iſt der Aufenthalt in den öſtlichen Grenz⸗ 
provinzen zu geſtatten. Die weiteren Anträge auf Ber 
frafung des Contractbruches und Beſtrafung von 
welche Arbeiter ohne beſondere ge⸗ 


gelehnt. 
Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 5. Zuni. Während Frau Lilli Lehmann⸗ 
Kaliſch von den Folgen ihres Vertragsbruchs 
nunmehr endlich befreit worden iſt, hat der bekannte 
Baritonift Emil Fiſcher, ehemals an der Dresdener 
Hofoper (vorher Director des Danziger Stadttheaters) 
auch in Zukunft unter den Folgen feines vor Jahren 
begangenen Vergehens zu leiden. Wie die „T. R.“ 
erfährt, will der Bühnenverein die über dieſen Künſtler 
verhängte Acht nicht aufheben, weil der Vertragsbruch 
des Herrn Ziſcher im Gegenſatze zu dem von Frau 


bruchs-Baragraphen begangen iſt. Der Künſtler beab⸗ 
ſichtigt, an maßgebender Stelle eine Aufhebung der 
Folgen feines Vertragsbruchs nachzuſuchen. i 

* [@uftan v. Putlitzl, der frühere Generalintendant 
des Karlsruher Hoftheaters, iſt in h wohin 
er ſich zur Kur begeben hatte, bedenklich erkrankt. 

* In Zürich hat die Gemeindeverſammlung auf 
Antrag des Stabtraths einen Bauplatz am Geequai für 
das Deutſche Theater geſchenkt und eine Subvention 
für den Theaterbau von 200 000 Fres. bewilligt. 

Paris, 5. Juni. Eine gewaltige Exploſion hat — 
wie der „Kr.-3.“ gemeldet wird — um 2 Uhr Mor- 


gens in dem Kloſter Chartreuſe bei Grenoble ſtatt⸗ 
gefunden. Die Nachforſchungen über die Urheber der⸗ 
ſelben find bis jetzt ergebnißlos verlaufen; man h 


nur einen Brief mit der Drohung gefunden, das Kloſter 
innerhalb 20 Minuten zu zerſtören, falls nicht an einer 
bezeichneten Stelle eine Million Francs niedergelegt 
würden. „Sollte einer von uns dabei feſtgenommen 
werden“, heißt es in dem Schreiben, „ſo werden zehn 
Chartreuſer dafür mit ihrem Leben büßen.“ 

Mailand, 1. Juni. [Die Eröffnung der Zahnrad 
bahn Lugano-Monte-Generoſol hat, begünſtigt vom 


prächtigſten Wetter, ſoeben unter Theilnahme der Be⸗ 
Die diesjährige Verſammlung 
des Neuſtädter Guftan Adolf⸗Zweigvereins, dem die 


hörden von Mailand, Lugano, ſowie zahlreicher Ver⸗ 
treter der Preſſe ſtattgefunden. Die Bahn iſt ein 
Werk des ſchweizer Ingenieurs Abt. Allgemeine Be 
wunderung erregte die Fahrt, die ſehr lohnende, 
mannigfaltig pittoreske Panoramen bietet. der Ver⸗ N 
lauf der Fahrt war vollkommen zufriedenſtellend. Di 5 
ich daranſchließenden Zeftlichkeiten find auperordentlil ; 
erzlich und heiter verlaufen, ; 


N 8 a 7 ** ? 1 8 N 


Weizen. Inländischer wie Tranſitweizen bet Aalen J und 9 055 bis 20, Buenns-Anzes bees e g. 
Verkehr ziemlich unverändert. Bezahlt wurde für in- billiger als bei der letzten Auction. Verkauf 
ländiſchen bunt 126% 177 9 hellbunt etwas Geruch reichlich die Hälfte des Angebots. 


ac. London, 4, Juni. [Der Derbu-Tag! war zum 
erſten Male feit einer Reihe von Jahren vom Wetter 
nicht begünſtigt. die ganze Nacht juvor war Regen 


öl träge, der 170000. per Juli 1286 bd 181 , Sommer- 123/44 172 Al, für polni. 
gefallen, welcher in Smwilchenpaufen auch den Tag über 955 er Zuti Auauft 68.25, per. Gepibr. Beit t. 67.00. | fen, zum Stanfit ratpbunt Ir, 136 Mh, gitbunt 
anhielt, Kat auch das Derby - Rennen vom Geſichts⸗ N 555 us uk per Juni 1 uli 37,25, 125 130 “AL beilegen etwas krank 123 142 Schiffs-Liſte. 
punkte des Sports viel von ſeinem alten Ruhme ein- 5 Juli a 37,50, per ee Deibr. 37,72. — hochbunt, 94 0 1 Al, hochbunt glaſig 129 135 Neufahrwaſſer, 0 7 Wind: S 
gebüßt und ſteht es durchaus nicht mehr unbebingt an Wee 6 . 129 3005 156 15 hochbunt glaſtg eiſdas Roggen Angekommen: 59 00 2% fe egen 
u 


beietit 13300 110 9 per Tonne. Te mine; Juni Juli zum Schlacke. — Frigga (CD), Erieſſon, Hol, — 
3 Verkehr 183 M Gb., tranſit 137 ° M Fr. 188 Stadt Lübeck 0 1 Krauſe, Lübeck, Güt 

Ed., Iuli-Auguft tranſit 136 AM Br., 136 M Gd., 8. 1 Cäcilie Marie, Graack, Alintebjerg, 13 
Geptör. -Shibr, zum Bes Verkehr 169 bez., tranſit (SD.), Jörgenſen, Kopenhagen, Hol, — 
134 Al bei., Okthr.⸗Nopbr. tranſſt 13% M bez. Regu⸗ Darin (SD.), ge Sunderland, Holz. 
r zum freien Verkehr 185 MN, teaniif 137 AM i, Wind: 

57 0 u ohne Handel. Termine: Juni⸗ Juli inländ. _ Angekommen: 05. edler (SD.), Peiers, e 
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9. 5% Hblig, 29, Rio Tinto-Actien 550,00, Sueꝛcanal⸗ er tb ez Ot. Mov. inländ, 130 AM Br., 129½ ‚tt Memel, Ballaft, Nicht Sicht 

ichts in Sicht. 


% 
Actien 2385,00, Wechſel auf 17 5 Plätze 0 5 Lon⸗ Re 
doner Wechſel kurz 25,13, 612.505 ues |a, 158 71 5,14½. 10 Kl, tranſit 98 N 55 8 
Came Escompie neue 612,50, Robinson 71.87. 5 werte ruf, zum Tranfit 10500 103 M, hell 107% Plehnendorfer Kanalliſte. 
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Dornbuſch reſp. Heubude 
Thorner Weichſel-NRapport. 


der Spitze der engliſchen Rennen, ſo bewahren ihm die 
Londoner dennoch die traditionelle Fingebung. So 
wanderten denn auch heute ſchon in der Frühe zu Fuß, 
= Roß und zu Wagen Tauſende und Kbertauſende nach 
en Epſom Downs, einige aus Intereſſe an dem 
Rennen, weitaus die meiſten aber aus Luſt an dem 
bunten, in ſeiner Art einzig daſtehenden Volkspicnic, 
wozu das Rennen nur den Anlaß giebt und welches 
gegen Abend ſeinen Gipfelpunkt erreicht. Auch der 
rinz von Wales wohnte dem Rennen bei. Es ſtarteten 
m ganzen 8 Pferde. Sir James Millers „Sainfoin“ 
gewann den erſten, Baron von Rothſchilds „Le Nord“ 
den zweiten und des Kerzogs von Weſtminſter „Or- 
well“ den dritten Preis. den „Sainfoin“ ritt der 
Jockey J. Watts. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Danzig, 6. Juni. Die hieſige Bark „Anna & Bertha 
(Capt. Selh iſt laut Telegramm geſtern glücklich von 
Doboy in Hull angekommen. 


Rente 97 0, ſterr. ee ente "ug ung, 1115 
91,56, 4% Rufen 1880 97,40, 47 Rufſen 1889 98,10, 
4% unific. Aeanpter 497,18, 4% ipan, äußere Anleihe 
77½, convert, Türken 19,55, türk Looſe 5,00, 4% 

priv, türk. Obligationen —, Franzoſen 510,00, | 
Lombarden 315,00, he Prioritäten 337,59, Banque 
ottomane 615,00, Banque de Paris 845, 9 angue 
d Escompte 526,25, Eren ein 1181,25, do, mobilier 


Notenumlauf 30441 751 000, 11 Rechnung der A 
Privaten 396766000, Guthaben u Staats chatzes Gd. per Pho. Deb r. 51 MN 68. 1 Mai 51½ 
nicht contingentirter loco 30% 34 AN bez., per 


112 160 000, BE RN 267 552 000, Zins- und Ed. 
Discont-Erträgniſſe 11677000 Fres. Verhältniß des Dht.-Dez. 31½ Al G d., per Nov.-Mai 32 Al Gd. 


ee zum warnten h 


5 London, 5. Jun 17 18839505 Totalreſerve f 8 Thorn Zune Waſſerſtand: 0,02 Meter. 
Ke elt een an Bi i e 872000, Gager der e ee a und Orothe) ben, Zain: Semen heih, 
ai von hier in Kokka gegen die Klippen geſchlagen 10 2 Weizen per ilogr. hochbunter ruf P 
und total wrach geworden, bie Mannſchaft wurde vaten 25 140 000, Guthaben des Staats 5 535 000, Noten 200b 1 12300 132 Ki bez., bunter 1 Birk 170 . I ve em: Schulz, 1 Güterdampfer, 


renten 11 2 006, 15 der ngeliherheien 15 506 000 tr. 


gerettet, eſerve zu den Paſſiven 428 


London, 4, Juni. Der Gunard- Dampfer „Aurania““ 
und der „Ein of Rome“ von der Anchor-Linie traten 
am letzten Sonntag zu gleicher Stunde die Fahrt A 
Newnork an. Eine Menge großer Wetten find darau 
abgeſchloſſen, welches von beiden Schiffen zuerſt ſein 
b erreicht. Bei der letzten Fahrt nach England, 
wobei die genannten Schiffe auch zu gleicher Zeit ab- 
ee ſie die ganze Reiſe hindurch gegenſeitig 

1 * 


RS EBENE XTX 
Zelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 6. Juni. (Privattelegramm.) In der 
Militärcommiſſion verlangen die Abgg. Kinze und 
Kuene entſchieden Compenſationen bezüglich der 
Dienſtzeit. 
Berlin, 6. Juni. (Privattelegramm.) Nach dem 
„Berliner Tageblatt“ iſt die Wahl des Profeſſors 
der Phnfiologie Dr. Julius Bernſtein zum Rector 


Brocent- Verhältniß der 
gegen H2 in der Vorwoche. 
London, > Juni. an der Küſte 9 Weizenladungen 


r: Schön 
ondon, . Juni. Engl. 2/1 Conſols 97/16, 4% 
Gore 106, ital. 8 Re Ne 97, Lombarden 12/16, 
1% ni. bſtert von 1889 ([I Serie) 99½, conv. Türken g 


a TE 90%, 4% Spanier un 
97 privil, Aegnpter 105, 3% unific. 1 98/1, 


— Potter per 1000 Kilogr. 101 Siebſel 130 Al bez. — 
900 BR con ale 9127 0 55 den e, 72 7 Weizenkleſe per 1000 Kilogr. Gum Geeernort) ruſſ. 


feine 63,66, 66,50 l bez. — Spiritus per 10000 Liter 

1% ohne Faß 1855 1 54½ At, Br., nicht con- 
tingentirt 34,35 N Gd., per Juni nicht contingentirt 

1 7—t Gd., per Juli nicht contingentirt 34/ M. Gd., 
per Auguſt nicht A 35 Gd., per Geptbr, 
nicht contingentirt 35 M Br. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranftto. 

Stettin, 5. Juni. Getreidemarkt. Weizen mar 
loco 180—186, do. per Juni -Zuli 187,50, do. 
September-Oktober 176,00. — Roggen matt, loco 108 — 
1 „do. per VEN 147,50, do, per Gept.-Dkt, 143,00, 
I Pom mm. Lafer loco 162— üböl niedriger, 
in Juni 71,00, per. ale -Oktbr. 5.50 — Spiritus 

Conſumſteuer 54,20 Al, 


Er mab: 

Milling, 3 Zrafien, Gchulz, Tykoczin, Bromberg, 
14 Rundeſchen, 40 Rundbirken, 3 Rundeichen, 1155 6 Rund- 
kiefern, 2 samen, 276 5 2 26 St. Kanthol 

Milling, 1 Traft, do., do., do., 19 Plancons, 98 Rund- 
kiefern, 14 Rundelſen, 234 St. e 12 644 Fafi⸗ 
dauben, 62 eichene Eifenbahnichmelle 

Kornmann, 4 Traften, Kieſchenberg, Konskawola, 
Berlin, 2797 Rundkiefern. 

Redemann, 5 5 8 Donn, ene Schulitz, 2279 
Rundkiefern, 164 Kantholz, 1173 funde eichene, 
1069 50 351, 199 en Eiſenbahnſchwellen. 

Kahn, Bere, Wloclaweß, Danzig, 
73476 er. Weiten. 

E. nel, 1 Kahn, do., do., do., 75292 Agr. Weizen. 

Qugder, 1 Kahn, Lewinski, Wloclamek, Danzig, 
69 360 Her. Weizen. 

Schröder, 1 1 . Wloclawek, Bee 


139.50 16% 00 195. 50. 136,50 ih, bez., ruſſ, ab Bahn 
per 12005 9 In bei. erite per 1000 Kilogr. 
große ruſſ, vr ab Boden Ger. 90 M bez. — Kaſer 
er 1000 Kilogr. 133, 144, 146 SU "Erb 7555 per 
000 Kilogr. 13190 ruf. d. d. Waſſer 113 9 5 
Leinſaat per 1000 Kilogr. geringe Siebſel 110 A ber. 


35, 150 ers burg Se 
18580 ar a ‚Sun Roheifen, (Schluß) mies 


Liverpool, 5. Jun 1 Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und ren 1 
1000 Ballen. Gtetig. Middl. amerikan, Lieferun 


„2 Zraften, Weinberger, Czoreze, Berlin, 
2325 Rundelſen, 124 Mauerlatten, 490 Sleeper, 452 


4 till, ohne Fa 
der Univerſität Halle nicht beſtätigt worden. Desember-Januar 5% 85 pep. Jana gb mit 70 l hr teuer 34,30 Al 3 lt kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Remnork, J. Juni. Ace Courſe.) Wechſel f onfumfteuer“ 34,50. ib, mer Jun mi oldberg, 2 Traſten, 590 Uscibug nach Schulitz 
(Das Telegramm fügt hinzu, daß das „Berl. | London (60 Tage) 4K. able- Bo 86, | ee 350 34,00, per Ausujt-Gepft tor, 9 70 | und Danzig, 62 Plancons, 870 St. Ranthola, 593 Sleeper, 
Tagebl.“ den Profeſſor ate als 540 190 a. Baris (80 1 adi Sie 10 15 auf abi unk 820 Deo 1 805 ieee 1282 kieferne, 6920 eihene Eiſen“ 
bekannten verſtorbenen fortſchrittlichen Bubliciiten 155 1% Cen ne ee , gun 76550 02 l. 196 U, Peru gl 193,50 | eahnichmellen, 
Bernſtein bezeichnet. Dieſe Annahme ift jedoch, fe ar, lg. zee. Mile u, t Heu , | 672 Balken 2480 Mausetolten 24 Fimber-B060@ieeper 
wie die „Volks- 3tg.“ neulich bei 1 Wahl Ad. 77%, Iliingis-Kenfral- Ack 116, Lahe-Ehore- 5 40 pal, Nov.-Defbrtb 1771 78,50 Z 8 
zum Rector conſtakirte, irrig. D. R Zellen 307. Nep. Lale ri a e Roggen loco 149—163 N, fein inländ. 163 UL ab Bahn, Meteorpfogiſche dent hr vom 6. Juni. 
— — p ĩů— c —p—ꝛ 27 + “ + f 3 3 o 
Newy. Lake- Erie u. Weit. ſecond Mort. Bonds 100% i ab Boden, per Suni-Juli 150-7149,75 151. N 
Börſen Depeschen der Danziger Zeitung. New. Central- u. Subfon.River-Adien 110¼, Rorihern- per Sept. "Hhlober rn 40675 1 Du 
Berlin, 6. Juni. acific-Breferreb-Act, di, Novfolk- u. Deltern-Bre- | 1660 — 11 — Safer loco 160—182 AM, wei, Stationen. bar: Wind. Wetter. Feſ 
Grs, 55 Ers. v. 5. ferred - Actien 64¼, Bhiladelphia- und Reagding-Ketien 166—171 Al, pommerther und uckermärker 170-173 Mu, x Celſ. 
Weizen, gelb ent.-A.| 72,0 72,80 } 467/s, Gt. Louis u. S. Franc. Pref.-Act. e e M, fein pomm, uckermärher und mecklenb. 176179 AM : 
Suni-Suli. 195,50 195,70. u . 80 97,50 97,60 | Actien RR Wabaſh., St. Louis. fi e u . ab B. ring oftpr, mit Ger. M ab Bahn, per n .. | To ſtill — Regen 
Gept.-Okt. 178,00 178,70 87 e 6055 062,20 —. Waare au Baumwolle in N NICH bel e En nt 1 63,25 , per Juni-Juli 159 15 0 na, Aberdeen 754 S 3 bedeckt 11 
Roggen 1 100,50 101,60 in New⸗ Deleans 11/8. Raff. Petroleum 70 bel 2 per 1 5 Auauik id 28 144.75 11 per Sept. Oktober Chriſtianſund ... | 708° W 1 heiter 14 
Juni-Juli. 149,75| 150,75 Cre -Actien! 166,70 167.70 | Newyork 7,20 Gd. >». 15 40,6 9555 bia 7,20 Gd. 0 = 139 M — Mais loco een per Juni 106,25— | Kopenhagen... | 763 Nm 2 bedeckt 14 
Sept. Okt. | 145,50| 146,75 Disc. Com.. | 224,10 225,00 | Petroleum in Newpork 7.40, do. 89 line 1560 es | 106,75 K, per Zuni-Juli 106,25—106,7 per Juli. Stockholm 163 S 2 wolkig 16 
Petroleum Deutiche BR. 168,30 169,70 175 Juli 863 5 1109 Het 105 > Schmalz loco 6,15. Bon 108 Al, per Geptbr,-Oktober 111 M, per Okt. Haparanda .. . 16489 2 heiter 12 
per 200 bb Caurahzütte. 140,60 140,90 | do. Rohe un no ihers 6 — Zucker (Fair refining | November 112 a erite 1060 135205 10 te Petersburg.. | 766 | Still — woltzenlos 17 
\ 1115 23,30 23,20 Nuß Noten 17,50 174,70 | Muscovados) 1/8. — Kaffee (Fair an 20. R Rartoffelmehl loco 15,80 iM — Trockene Karfoffel⸗ Moskau 76 N II wolkig 17 
Rübö Kuſſ. en 234,45 236,40 Nr. 7, low ordinary 1 Juli 17,05, per 53 16,72, 55 ie loco 15,80 m — Grbfen loco Zutierwaare | Tork Sueenstown | 760 | R 8 wolkig 12 
Jun. 67,30 67,80 | Marſch. kurz 234,00 235,70 nach, 5. Juni. Wechſel auf London 4,84¼½. — bis 165 5 Seger. 1682 210 t — 55 Cherbourg. 762 SW 6 Regen 16 
5 54,90 55,20 en — 20555 za) 99%, per. Fe; u ; 1 eh na 2 aa Nr. 00 28,75 24,25 AM, Nr. 0 23,00—20,00 U — ans 5 162 en 2 1 13 
iritus Kon anlang — } . . 0,96 ¼8, — 5 9 
A Grof 33,70 A 90] Kuſſiſche 5 — Mais per Juni 0,42. — Fracht 1%. — Zucker 1/16. 9 8800 1 5 AR 75 l Aber Band kun 4 Hamburg W 105 € 1 wolkig 16 
139 ept. 8,80 8, FW. Yon 80,40 80,90 . TUT 20,20 AM, "per Suni-Zuli 20,70 20,90 Al, per Juli-Auguft | Swinemünde. 763 | NNM 3 10910 15 
3 an K. 107,00 1000 u ar 5155 - i Danziger Börſe. — per Geniember Dätoher 20,250, 40 — 20,35 f. Neufahrwaſſer .. | 763 2 1 17 
. 100 Bank. 1 5 . nee ae ie 23,2 MM ner, 85 1 5.30 Auer Memel. 781 SND 2 halb 328 19 
10630 10 30 5 Delle 12890 12750 KArarmiliche Rotirungen am 6. Jun. Nüb öl ic ohne Faß 68 ll, 10 . . N 2 bedeckt 16 
b 375 100,801 ü Inco unverändert, ner Fonne von 1000 Ai Auen Cet. BIS ML por Geptbr-Ohtober 5515 . | Münfter : . | 764 Ele I 15 
. Er Yiveltpr, 85. 1145 10 113,89 feilen weiß 5 146—192 Al 55, Al, per Oktober-November — Al . Spiritus Karlsruhe D 766 SW E heiter 20 
Haberer. 9820| 9880| die, Ee | 8070 6750 | fe isn 140.— ohne Faß loco unverlleuert (80. AM) 54,2 U, mit Zah | Wiesbaden ....| 765 | NM 2|bebeht | 18 
neue: 98,80. 98,80 Ditpt.Güdb. hellbunt 120-189 Pr. 192-181 Ioco unver feuert 2,60 Al, per Juni 333,3 München.. 768 | NW A| wolkig 17 
0 1 0.8. 5850) 5020 SlammA, 100,25] 101,40 4.— 8 . M ben. per SunfSuli 3) Ser Julf Aug. 302 Cheni.: 7% w 2 beter 18 
90.70 29,20 Et 126-135 130 =188 AL Br = 2 — 34.2 per Aug Gepibr. 3u, 3,6 ML, ver | Berlin 483 N 3 heiter 19 
Hg l Gbr. 90,10 90,50 a 92,50 92,50 ordinär 120—130b5 120—178. U Br. Sept.-Okt. 34 1 — „8 l, per Oktober Novbr. 33,3 , Wien ee 62 1 halb bed 19 
Fonds börſer ruhig. Nile egen Bere 2805 185 1 126% 137 M, per Nov. Peibr. 32,9 Breslau 763 W 3 e 18. 
ohen 55 5, Bunt, ere 2 de ne zuhig, Auf Bieferung TI 915 5 bunt ner Han 110 1 dem ggntasdehurg, 5. Sumt Sa ee an ne 5 5 45 769 m 2 Dun an 11 10 
erk d., per Juni-Juli tranfit J 5 . 8 
le 102 108. d N n 1 Bir f AU 66, ua Nuguſt „rauf. 14 l. er Knien Biooie ade 1. 23.0 Gen Yaffinabe nn für die due u 5 Bike 2 d 
Ni 590 (unverzolit) ruhig, loco 70. — Spiritus * 25 gen lere er 9 0 Eon mit Faß 27, em, Melis 5 mit Faß, 26,25. Still. 3 = äßig, 5 = friſch, ſtark, 7 


bei., do. zum ferien Verkehr 169 Al bez., per Okt. 
Nö phr. tranſit 134 M be: 

Noggen loco ohne Kanzel, Be Zonne von 1000 gilogr. 
en 120% lieferbar inländ. 186 , 

auf Fleferung ber Ban Jul Anland, 1341 u. B 
uf Lieferung per Juni-Juli inländ. 2 r.. 

ir 134 Al 60, 1 99 M Br., 98 U Gd. per 
Juli-Auguſt inländ. 132½ M Br., 132 AM Gd., ar 
98 Al 1 55 G 5 


ſteif, 8 = lem, 9. — Sturm, 10 = Hacker Sem, 
11 ur: Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberficht der Witterung 9. 


per Juni-Juli 22½ Br., per gau 22 Br,, 
Br a „September 23½ Br., is in br.-Oktkbr. 230% 
a ie, ruhig. 15 0 Sack. — Beirgleum 
a 2035 Standard white I oco 6,85 Br., per Hug.-Deibr. 
r. — Wetter: Gewitterdrohend. 
en urg, 5. Juni. Kaffee. Good average Santos 
Ber Juni 9891 5 Se. ne 87, per Dezember 80½, 
per 19 155 1891 
Hamburg, 5. a, Aer Afar, i u . 
1. Product, Be: 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg per ni 12,22½, per Auauft 12,37½, per 
Oktober 11,85, per Dezember 11,90. Ruhig. 
Kavre, 5. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
ln 3 pr Dezember 100,50, per März 
. Behaupte 


5 55 bez. 16047566 Sen 115 Juli 12,30 b Ei 321/2 


Berliner en | 

Berlin, 6. Juni. (Dor Beendigung des Marktes ab- 
geſandt; telegraphiſche Ergänzung vorbehalten.) Zum 
„Verkauf ſtanden 19 0 Donnerſtag 494 Rinder, 1104 
© 06 115% Kälber, 412 n el, — Bei Rindern 


und vielfach heiter. Im centralen und ſüdweſtlichen 


witter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


6 „ai, N 1 0 1 ififch bie 
erſte per onne von Hogr. E 25 
bis 107 bb 103—106 . bez., Fu 1 25 90 l. 
an per 50 Kilogr. Weizen- zum See⸗Export 3,50 bis 8 


d 
Frankfurt a. N., 5. Juni. 1 1 ak) Ila un IIIa. 48—53 Al, ausgeſuchte Bolten bis 54 8 Barom. Thermom. . 
Credit⸗Actien 268, Franzoſen 2017/s, Lombarden Spiritüs ver 10000 % 5 e u Am % Zara. — Das eee . 100 = 8 un) Celſlus Wind und Wetter. 
3½, Galkier ge „ Aeanpter. 99,70, ungar. 51½ SL Gd. nicht contingentirt loco 33% Al Gd. erheblich flauer. Bei dem reichlich ſtark e N i He 
Goldrente 90,50, ardbahn 169,80, Disconto-Gom- 34 AN bez., per Ohtbr.-Deibr, 31½ M Gd., per | wickelte ſich der Handel recht langſam ab. Die Montags- | m = 
11020 Gelfenki 18 1670 Sit 151 75 h 120. Aue Rovember-Mai 32 Al Gd, 1 25 waren „dheitieife nun über, l 84.50, la. 5 8 1 7 5 15 a 8 leicht bang Wolken. 
„ Gelſenkirchen 161,60, Ottomanban ill. ; „880 Bi „ ausgeluchte Bolten darüber, Ila. 54— , . . 1% 9. 
Nohiucker ruhig, Rendem, 6705 Tranſitpreis franco Neu⸗ 3 Pf. per 100 W Fleiſchgewicht. — Hammel ohne | 61121 7812 ＋ 20,8 Nd. mäßig, bewölkt. 


01 am, uni. Gekreidemarkt. Weiten per 
196. Roggen per Okt. 120—119—118—119. 
i „ 5. Juni. D Weizen be- 
batzar ig, 5, Jun, Geikeidemtergt (Schlund 0 Ketreihepörſe. (d. v. Ml. Art an) Wetter: G | 
aris uni. emar. ußberi eigen etreide zr e. 5 1 9 ön.— 
träge, per Juni 25,50, per Juli 25,20, per Ae. Wind: SW. = ein) 


e 11,90—12,05 Jil Gd. per 50 Kgr. incl. Sack. a 
en der Kaufmannſchaft. 


a 
15 5 Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 

. Rödiner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Tpeil 
und 5 595 75 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
3 1 aan in Ben): 


Wolle. 


Leipiis, 5. Juni. Kämmlinssauetion. Zahlreiche 
äufer anwelenb, seite auftealiiche unverändert, mittel 


Berliner Jondsbörſe vom 5. Juni. 
1 15 heutige Börle eröffnete in 1 J. feſter Haltung und mit zumeiſt behaupteten Courſen auf ſpeculgtivem . all Zins tragende Papiere konnten ſich gut behaupten bei mäßigen Umſätzen; Staatsfonds und Renten 


Gebiet; auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten wieder günſtig und lebhafter. Der Privatdiscont wurde mit 3⅜ J. notirt. Auf internationalem Gebiet 0 öſterreichiſche Credit⸗ 
unterflühten ‚hier die en Im Verlaufe des Verkehrs machte ſich in Folge von Realiſationen vorübergehend actien mit unbedeutenden Schwankungen mäßig lebhaft; Jranzoſen, Lombarden etwas beſſer und lebhafter. In⸗ 
eine Abſchwächung der 9 ung geltend, doch blieb die Haltung auch weiterhin bei unweſentlichen Schwankungen ländiſche n gingen in ziemlich I Haltung verhältnißmäßig lebhaft um. Bankactien waren in den 
ziemlih feſt. Das Er geitaltete ſich iwar weniger lebhaft als geſtern, gewann aber für einige Hauptdeviſen Caſſawerthen behauptet und ruhig. Induſtriepapiere waren zumeiſt wenig verändert; Montanwerthe anfangs 


größeren Belang. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Handel und ! ſchwächer, ſpäter auf Deckungen befeſtigt. 


Deutſche Fonds. Ruff, 7 1 Dal 5 35,50 Lotterie-Anleihen. ‚Tr Zinſen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induftrie-Actien. 1889.] Gr. Berl, 5 263,282 ¼½ 
oln. idak.-Pfdbr. |4 | 65,80 8 
. bee 3½ 100.30 Jfaltenſche Mentee: 8,0 | Bad. Brämien-Ant.18g7 | f |142,50 an 222225 — [17328 Berliner Raffen-Derein (134,25 f ae e. Br = 
Kenjetidiete age 4 166,50 Rumäniſche Anl file 99 — 102,90 | Baier. Brämien-Anfeipe 4 146,25 | Sgronpr.- me Bahn:. — | 8870 Berliner Handelsgeſ. . 389 50 12 [berſchleſ. Eiſenb.-B 96,80 6 
ö , Bank 2007 00 in | erge und gütengeettgften. 
, 823] Aare Bütztone |. A| Per 1 S F e n n, dec 
Weſipr. Pro big. 475 th. Anleihe 22, ind. Pr.⸗S. 1 125 1 — 107,80 Darmſtädter Bank 160,90 10½ Dortm. Union Bob. 5 5 
e t,. 
ommmeridie ie . | 3 380 | de. ele Rente: 8 | 8740 1 be | en.: S | 8000| de. fen a. W.: f 5 122507 
poſenſche nelle Bibor x 15 JC Die vo 1864 — 311.75 re 1 9 290 bo. 55506 1 141,00 1, Victoria-Hütte — 
.. . BE 5 . FC do. oth.-Bank f TTT 
Weite, Pianöbriefe 3 380 Luppotbeten⸗ pfandbriefe. N 155 % | 16330 Lienen 2: 21250 Boten Command, . 12250014 an Wecfel-Cours B 20. 75 1 
Yon: u = 5 2 2 Röcr.- * 7 Men „oo. 9 A 
amm. n 4% | 10850 | Dani. Snpotn-Biandbr. |4 110075 | 5 Ruß. Urüm. Ant. 00% 5 %% . eee Jam Lommer Banz 1131,50 L | 50. ....|2 Mon. 90 4685 
Bei, e do. 4 110820 | disch, Ge br.. f 197.50 ‚be oo" von 1866 5 8800 Ausmändffeie Piioritäten. _ Lentesk. Dereins. Bank 10508 Len : : n 20205 
reuhlihe do. . 4 103,0 Hamb. Hypot 11855 101% 1 MEN Gotthard Bahn . . 5 103,75 Lübecker Comm.-Bank. 118,890 7, Paris 382g. 3 80,90 
en „ 15 5 5 4 101, Italien. 3% gar. G. Pr.. 3 58,60 | Magdbg. Privat-Bank . | 118,75 / [Prüſſel . 8 8. 3 | 80,80 
Ausländiſche Fonds. Nordd. Brd.-& b. Pfdbr. ii.. derb Gold Ur. U 98.10 Meininger Hypoth.⸗B. . 10,395 do. . 2 Mon. 3 | 80,50 
Ster eld ene 4 | 9540 5 e Pföbr. 4 1 Krenpr.-Rudolf. ahn 4 83,50 Norbdeutſche Bank . . 169, Wien 38g. 4 17415 
& ie. 5 A 5 33 „ 00,00 Eifenbahn-Stamm- und Deſterr. Ir. Stagtsb.. 3 | 83,80 | Deiterr, Grebit-Anitalt . | 167,10 10%] do. e 4 1173,30 
„ Papier-Rente 7760 pr. Bod.-Cred. do. 105 94,30 Stamm- Brioritäts - Actien. Ben 2 meitEann 5 93,70 | Bomm. Hyp.⸗Kct.- Pank — — Petersburg... ..| Jh. 5½ 235,25 
50. nn RR 1 ene ‚Ad Bh 1 10150 7 Elbthalb . 5 92,30 | Poſener Provinz.⸗Bank. 115,60 61 do. oo. im on. 5½ 234,00 
Ungar. giſend. 7 5% 104% % de. be. 3½ 97.80 Div. 1889. elite 4 bie. 5 195.50 Pr. gente Boden red. 45, fc Martaau e e 
er a e 2 f 90 a 1 0001 ce — > 10170 A 8 988 aa 7 ungen Nardo 5 5 5 en. eh Hau Bauverein 111,80 - Discont der Reichsbank 4 %. 
) ** . . = = > arz-Ludmigs en: 5 278 0 . , eſiſcher Bankverein 5 2757! FERNE Sr ee 
1.80 19 ae 0 a „ d. db C. Fe 100,10 Starienb,-Miiaoh.G ER u = eee il 5 99,10 | Gübd. Bod. Erebit⸗ Bl.. 153,00 6½ Saen Sorten. 
9. 5. je= 5. 69 St 0 * do. 3½ | 97,75 | Dftpreufi. Siedah 9 1010 3 Kursk- Charkow. |U 92,60 9 Delmühle .. . 136,00 — Sovereign 20,35 
5 ens 160 1 0758 59 iner atsfnooln.. . 1 103,19 do. St.- Pr. 116,20 5 KHursk- Kiev | 93.30 Prioritäts-Act. 124,50 — ]|20-Srancs-Et, ..2.2200% 16,18 
ii. Ane 1 , 5 ½ 104.00 Gaal-Bahn S- a. 8,80 11% Mosko-Riäſan 4 95,50 Neufeibie Metallwaren 115,00 |8 Imperials per 500 228 .. = 
. n Site Bun 3 — . 0. 4 03,09 do. St.-Pr. 113,755 Mosko-Smolensk ... 5 101,20 Actien der Colonia ... 1 66% Dollar 41775 
. * 910 nleihe 72,8 off. landiafll. .... |5 68,80 | Stargard⸗Poſen — ½ nen Bologene 82 95,00 | Leipziger allen un 60 Englische Banknoten = 5 
8 one nleihe 782 ul. Bod.⸗Ered.⸗Pfdbr. 5 108, 80 Weimar⸗ ae gar. 25,99 — % Rjäfan-oslom core] 93,40 | Bauverein Paſſa 3 305 Franzöſiſche Banknoten .. 80,90 
59. 5. lei e 5,25 Ruff. Central- do. 5 88, do. St.- Br. 101,80 — arichau-Zerespol . 5 102,30 Deutſche Baugeſel eifach 93.10 3 Deſterreichiſche Banknoten. 114,70 
u ine zu | A. B. Dmnibusgeſellſch. 105 Ruſſiſche Banknoten... 286,0 


— 


= 


2 eute Abend 1/28 Uhr ſtarb nach] — 


> „ unf aabarenLeibenmeininnigit- N 8 — >= | = — 5 
Die Buchdruckerei von A. W. Kafemann in Danzig 


5 Sn N ER & 
b 745 
Joh. Alexander Hannemann, Wal J f Ju 
was ich ſtatt jeder beſonderen mit reichem Maschinen- und Schriftenmaterial 
Meldung im Namen der Hinter. und mit Pampfbetrieb 
1 sich zur Anfertigung sümmtlicher Druck- 
sachen. _Sie liefert: Briefbogen, Rechnungen, Mitthei- 
lungen, Wechsel, Quittungen, Rundschreiben, Adress- 
karten, Preislisten, Plakate und alle anderen geschäft- 
lichen Drucksachen, ferner für Privatleute und 
Vereine: Karten, Einladungen, Glückwünsche, Hoch- 
zeits- und Begräbniss-Gesänge, Diplome, Statuten, Pro- 
gramme wie alle sonst vorkommenden Druckarbeiten 
und übernimmt die Ausführung von wissenschaft- 
lichen Werken auch mit Illustrationen, sowie 
von Werken und Zeitschriften aller Art. 
Muster, Probe-Drucke, Preisangaben stehen schnell- 
stens zu Diensten, ! 


Heiraths-Geſuch. 


Damen im Alter o. 


bliebenen hiermit anzeige (6845 
Danzig, den 5. Juni 1890. 
5 Olga Hannemann. 


Uction 


Tiſchlergaſſe 49. 
Morgen Sonnabend, den 7. 
Yuni er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich daſelbſt 2 


Nachmittags von 2 Uhr an, 


geſchloſſen. 
Ce. Bodenburg, 
Delicateſſen⸗ Handlung. 


nebit Photographie bis . 


Mis. unt. 6 


5000 Mark 


Eerſte Stelle ſoſort geſucht. 
Adreſſen unter 6 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Ein j. Kaufmann, Inhaber ein. ſind noch 
ee 2 f 24 ont 12 l 
ucht e. Lebensgefährtin m. etwas Schon wegen billig zu vermiethen. 
Berm. (jedoch nicht Beding.) Zunge Beide Wohnungen, de 9 
i 18—25 Jahrentländl, Ruhe erhöht iſt, bieten eine 
welche geneigt A en 5 gi 119175 
4 n. ve + = 

Ghe einzugehen, wollen i 10 8. Ju der Mühe des Waldes ift 
375 i. d. Exp. d. Itg. 
einreichen. Discretion Ehrenſache. 


auf ländliche ſichere Kypolnek 
6392 in der 


300 Flaſchen Noth, 85 = 
Nhein- u. Ungarwein, e 


CR“ 


7900-8000 Thaler, 1. Stelle auf 
2 Huf. cul., in beſter Lage auf 
d. Hanz. Höhe, partout, ſicher, ſucht 
Arnold, Kreistax., Sandgrube“. freundl. Zimmer, Entree v, ſofort 


Zinglershöhe 
ieee heft Wohnungen 

er vorgerücſten 
„derenReiz durch 


herrliche Kusſicht auf Wald u. See. 


1 Zimmer, hoch und aefund, 
elegant möblirt, mit Gartenein- 
tritt, paſſend für Reconvalescenten 
die der Ruhe beſonders bedürfen, 


Danziger Straße 27, part. (6279 


Gin unmöblirtes Zimmer nebſt 
Laube im Garten, für den 
anzen Sommer 45 fl, zu perm. 
äh. Zoppot, Danziger Straße 27. 


Möblirte Wohnung! 


Langgaſſe 54 2. Etage, zwei 


öffentlich meiftbielend gegen gleich Culmbacher Export- 


baare Zahlung verſteigern. 
25000 
von J. W. Reichel ache 591 
Robe 


Mit Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern 
wird in Verbindung mit dem am 19. und 20. Juni 1890 ſtatt⸗ 
findenden Pferdemarkt die 

N 


f Zwölfte Große N 


Pferde -Berloofung 


in Inowwrazluw 
veranſtaltet. Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


- ur Erſter Kauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit 4 Pferden und 


geſchäft w. i. ſofort. Eintritt 
eine junge Dame 


aus achtbarer Familie als 


Lehrling 


Gerichtspolkieher in Danzig, in Gebinden und Flaſchen (1841 
— t Krüger, Sundesaffe Zu. 


2 


Pfefferſtabt 30. (8390 


Neumonn, 


i Extrafohrten 
Dunzig— Heubude. 


Um vielfachem Wunſche entge⸗ 
BERN, werden von M 


in allen Größzen Keußere ſind erforderlich; 


Eiſenbahnſchienen, gußeiſ. Säulen 


und alle ſonſtigen Bauartikel offerirt 0 21²⁴ 


F. B. Prager, 


Expedition dieſer Zeitung erb. 
Eine Direktrice 


geſucht. Gute Schulbild. u. angen. 
Adreſſen unter Nr. 6339 in der 


die nachweislich in feinen Butz 
geſchäften thätig geweſen iſt, wird 


M d u J pup. ſof. zu iu verm. Näheres daſelbſt 3. Et 
beg. Arnold⸗GSandg. 37, 
Für ein hieſ. größer. Handihuh- 


Milchkannengaſſe 24 


1. und 2. Etage, 
iuſammen per 1. Juli oder ſpäter 
zu verm. Näh. dortſelbſt 2 Tr. 


- Allgemeiner 
Bildungs-Berein. 


Sonntag, den 8. Juni, Aus- 
flug nach Oliva. Sammelplatz 
Hotel de Carlsberg, bei Sommer 
in Oliva. Von da gemeinſchaft⸗ 
licher Abmarſch um 51½ Uhr Nach- 
mittags Beſichtigung der Kloſter⸗ 
kirche (Orgelſpiel mit allen Re- 


ag, den 9. Juni ab noch folgende i 
in 50 M 1 let 8 ! bei gutem Gehalt und angenehmer ige beg ne 

seubube 3. 120 Dt Rn. (Direct, Brandgaſſe Nr. 8, Speicherinſel. W n e 100 eſchirr Stellung per fofort zu engagiren denzmals u. dal. Nachdem ge- 
1 i ee . 9 f. Sa ? Di = nee er e fenen mit Gehaltsanſprüchen me 6 ene i in 
8 5 —— > & ! ) 9 „Sommers Garten“. eis 0 

55 Wenbehe n : unter Nr. 6355 in der Grpedition]20 „3 find vorher zu nahe: bei 


dieſer Zeitung erbeten. 


8 Sof fe Fibrl Eine elegante Equipage mit 2 Pferden und 


completem Geſchirr 
C Steu d el im Werthe von 5000 Reichsmark. EE 
+ 7 ER . 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


Ferner: 
empfiehlt ihre feit Jahren be- und Wagenpferde, 
kannten und bewährten Holz- ſowie 13 


ſchäft ſuche per ſofort einen 


Dampfer. 


Hebt. Habermann. 


0 


Für mein Colonialmaaren-Be- 


fiotten Expedienten. 


C. A. Bracklow. 


den Comité-Mitaliedern Herrn 
Kürſchnermſtr. Briege, Heilige 
Geiſtgaſſe 9, und Friſeur Klönki, 
Melzergaſſe. 50 
Montag, den 9. Juni, von 
8 Uhr, Aufnahme neuer Mit. 
glieder und Kaſſe. 0 


Der Vorſtand. 


Jalouſien in allen Neuheiten 
zu den billigſten Preiſen. (1835 
= Preiscourante gratis u. franco. 


Geglühten Draht 


eee j 


1 BR? 
LEE: 


Geſchäft ſuche p. 
gebildetes äbchen als 


Ver k iuferin. 


Dampfer Neptun und Montwu 
taden nach 

Dirſchau, Mewe, Kurzebrack, 
Neuenburg, Graudenz, Schwen, 


BR 
r 
ji 


find zu haben in der 


Für mein Kurz u. Dollmaaren- 
Aft 


1. zuli ein ſunges Sonnabend, d. 7. Juni: 


Adr. nebſt Photographie u. 6537 
in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


Sommerfeſt 


Eulm, Bromberg, Montwn, zum Altnen ee e £ 
bis Gonnabend-Abend inder gz Expe ition der Danziger Zeitung. 


Bi Somebeb sense Cudw. Zimmermann Nachfl., 


Güteranmeldungen erbittet 7 N 
Danzig, Fifhmarnt 20/21. (3076 ich na h den de 


Buchhalter, 


en Kunden zeige ich ergebenſt an, da 


eee Eingekocht trank die Dampf-Eiligiprit-Sabrik Hopfengaff n 
Perreiſe auf ca U ngekochte N e Dampf⸗Eſſigſprit-⸗Fabrik Hopfengaffe eilung erbeten. 
Wochen. auf ca. 4 Blaubeeren ſtets alta Mae, Nr. 17785 ſowie das Reftaurations- e ali en 
„ 5 „ |Meir 40 ,3 ab, ſchöne billige chäft 5 A 5; aterialiſten 
Dr. V. Wysocki. a 31.0 3. Rhein. und oben, wie 5 geschaft e e RR 5 = ſuche ſtets in größerer Anzahl, 


f Ned! wie unter ber bisheri 
Güd-Ungar- und griechiſche Weine, n 5 herigen E. Schulz, Sleiſchergaſſe 5. 


äft ſucke 


den vorzüglichen mebdiziniichen]: 
Reinetten-Apfelwein, Johannis-, 
Heidelbeer und Stachelbeerwein, 
abgelagert und von NEE, hl-I5 
geſchmack, empfiehl 3 3 
Lager Hundegaſſe 53, gegenüber 
der Berholdſchen Galle von 85 


Preiſſelbeeren 
in Zucker, 50 3 à Pfd. 
Striemelgurken, 


hochfein. 


Pelplin, den 5. Juni 1890. 


Ich habe mich hier als Arzt 
niedergelaſſen und wohne 


Weidengaſſe 3, part., 


Eingang Strandgaſſe 6. 


Albert Hanke 


unperänbeut fortführen werde und bitte das meinem ver- 
ſtorbenen Manne ſo reichlich geſchenkte Vertrauen auch 


etwas muſikaliſchen 5 


ich 8 Hauslehrer 
auf mich zu übertragen. 5 5 

Wegen Verfeinerung der Deſtillation und Aufgabe n ee 
des Weingeſchäfts ſtelle ich die vorhandenen Beſtände, ſo⸗. 
weit der Vorrath reicht, zu herabgeſetzten Preiſen zum 


9 Einen ſemingriſtiſch gebildeten, 


Puttkammer 
emerbruch bei 
Rummelsburg (Pommern) Zreie 


8 d 
Reſſource zum freund- 
ſchaftlichen Verein, 


beiSchröder inzäſchkenthal. 


9 1 des Concertes Nach- 
mittags 4 Uhr. 
Abendeſſen a la carte. > 
Pferdebahnwagen zur Rück- 
fahrt werden von der Reſſource 
geſtellt. 

Von Mitgliedern eingeführte 
Gäſte find willkommen. (6388 


Der Vorſtand. 


Gambriunshalle 


h — Bernhard Luyncke. vra takten, mäßige Behaltsanfprüce. 
I u une Eompor e nh un e 0 wein d 70 Pf. ine 1 = Ant eilt 5 ‚cl Danzig 
2 e eee, Compot- Pflaumen ER Rothwein 70 Pf, 90 Pf. u. 1,75 Mk, incl. Slaſche, ER yeihergeih.nolifiändia vertr. 
ae 5 orale Nun an ja Gpeichergeih, vollitänbig perl. Reſtaurant I. Ranges 


erah, Cognac, Portwein, Ungar- 29 jähr, verh, 


à Pfd. 1 M empfiehlt og beit ö 
n, deutſchen Champagner, Nord- 


F. E. Gofſing, 


Jopen- u. Porte aiſengaf en- RN =) 
be f. Se f 5 


Echnellschrift- 


wein, Musca 
i iufer, Tannhäuſer, 12 
Liqueure. 


doppelte und feine 


5 i Stellung in einem hieſigen 
od. auswärtigen Getreidegeſchäft. 
5 633 der Exped. 


Ein Sräulein fucht Gfellung als 


mit Garten. 


With ranger Der, 


Jeterrichtertheilt Herrenu, Damen 1 Marie Hanke Wwe. u | 
dl. Gracche, Gefl. Aufträge auf Lieferung. "| CH“ 1 E 2881 i. d. Nähe Danzigs evtl. ges. Pens. e: . 
Aae, 2, IL Sippem, |grohfrücht, Barienesbhegzen, zum = Ser eee n i ed DE unt, Dr 639 in de] Berliner Küche. 
. = „au „bb! 1 0 7 IN 25 0 Exped. d. ei . 8 
tene der  Ghlohfzeiheitz| eb engere Meile d. ruh. 0 Die noch vorhandenen Beſtände Lin junger Kaufmann nd . Hauer. 
‚ eing f ch 14 = 
Lotterie IV. Alafle, Ziehung Reihenfolge d. Einganges pünkt- 3 ſſucht per f of ort Stel- ) hf a 6 
Pein n cr., zu verichtebenen| [ich ausgeführt werden. 1800 AR an en » Freun ſchaf ichet. arten. 
e dee We ce Santa on 2 | irgend welchen (Göcher'l⸗Bräuh. 


ZH 75 
Kusſtellungs-Lotterie, Ziehung e a > 
9. Juni, a , Ich ziehe u. plombire zähne ohne 
Looſe der Jnowrazlawer Pferde⸗ en geringſten Schmerz zu sn Diaph anien. 5 
Vollſtändiger Erſatz für Glas- 


a 9 Anne perde urſachen. Bee #2 Zahn 2 
ooſe der Marienburger Pferde- F. F. Echröder, Danzig, Lang- malerel, Buheniheiben und ſigür⸗ 
liche Daritellungen. 3 


tientaliichen Teppichen 


rire ich zu ermäßigten Preiſen. 


2 


Kuguſt Momber. 


Per 1. Oktober cr. iſt in der 
Langgaſſe 


it 30 Stunden Gehmerk, in eleganten Tickelgehäufen, 
mit An offerirk zu 4,50 , 5 Kl, 6 dl, 7.50 Kl 
2: 
6187 


vr 


Paul Rudolphn, Langenmarkt Nr. 


Ei geräumig 9 
Keller, welcher mehrere Ja 


t i 7 7 > 
Marienburger Geld. Lotterie, EE = Bee na Die Diaphanien 
zh. Hertin, Gerbergaſſe Nr. 2. Magen- beitehen aus loſen Blättern, welche] 5 
Der Derhauf der Dieimarichen und dauerhaft auf jede Fenſter⸗ 
5 = ſcheibe aufgeklebt werden können. 
Gele elleits Gedichte Diefer magenſtarkende Eiaueur finde cm bilden für Ihönes De 
Baumgartsche 9585 34 ** ie ee une Per „„ Freppenhäufer, (887 
ee Bere, = App N ni N 
a ale Mit Flaſche Mh. 1,50. 0 Aragon & Cornieelins,) 
Delicateſſen⸗ Handlung 
Reh deere Fundegaſſe Nr. 105. Gegenſtände, Seid 855 ee i 
Keulen, e eſellſcha aia“ in Patras, 
Gämmtliche Kasten um) Egſsetten, von W ae als vorzüglich anerkannt, laut kriegs. 


Hauptgewinn: M 90 000, Loose 
4 i (6379 

nach ee ee leicht 

Looſe wird bald geſchloſſen. ö Eli 4 f 
ir. Diaphanien 
Werden angefertigt Danzig, e agen on ab Treppenhäuſer. (5875 
0 00 — . k — 
C. Bodenburg Julius J. Götzen, Beleuchtungs- Srlechiſche 
Blätter, 


ü f 2 mifferiellem Erlaß vom 1. Banuar 1887 (A. B. BL. pro 1887, Ar. 5)| Gunbegaife 124". 
junge Hühner, | Mrfifel zur Päſche Seidel und Humpen, ae ee it Some tee Tnvere ee keiten muss t da 
2 in nur beſter Qualität „beköſtigung zu verwenden erlaubt und demzufolge in militairiſchen Ubbo ; Anziget aße 0 
Gänſe und Enten, ""empient 8321 Albums und fläbliihen Genaveihen eingefünzk Temien. {net ene Simmer, Nüche, 
leb. Forellen, |Herm. Lindenberg, zu billigſten Preiſen bei are und Gap-Meine, Ehepaar zu vermiethen. 


Droguerie, 
Langgaſſe Nr. 10. 


Für 40, 45 und 
50 Mrhk. 


tefe öne Sommer-Anzüge 
na 8218 


Arch. Berf-Canin, 
Haſtſebah Natjes-Seringe, 
Neue Kartoffeln. 
A. Willdorff, 


Neue 
Langen Markt Nr. 30, 


Jacob H. Loewinsohn, 


Jede 5 lokal paſſend, 


Namen-⸗Stickerei 
wird ſauber und billig ausgeführt[ Comm 
Heil. Geiſtgaſſe 18. Bei ganzen 


hre 
zum Weinlager benutzt wurde. iſt 
zu gleichem Zwecke oder zum Bier 
lager fofort 1 Näh. 


Langgaſſel1, 1. Etage, 
auch als Geſchäfts⸗ 


Norddeuliche | Singer, 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 Br im Borverkauf 
40 in ben Cigarren-Geſchäften 
155 Herrn Joh, Wiens Nachf., 


und in der Filiale 


Leipziger Sänger, 


Schwedisches uar⸗ 
tett und Wiener 
Duettisten. 


Näheres Anſchlagſäulen. 
Mein Etabliſſement 


Schroeder, 


Jäſchkenthal, 
g Pre Hebe e 
einer rivat-Geſe a 2 
geſchloſſen. (6307 


6. Schroeder Wwe. 
Dankſagung. 


Kusſtattungen Preisermäßigung. 


eitrennen! Pferdeſtallungen N 
2 Langfuhr 11 10 0 a man 5 


Allen denen, welche meine 
geliebte Frau, unſere gute 


SEN Mn 9 
Mat 60 ringe ee 
) i Das Geſündeſte und Beſte find 


(delicater Fiſch), echte Eleetra 


Meine Bäckerei 
will ich vom 2. Oktbr. d. J. unter 


Sonnenſchirme 


Soppot, Südſtraße 27 kleines 
immer u. Laube zuvermiethen, 


Mutter Großmutter, Schwä- 


a 5 R inftie, Bebin ien 8 5 ifchkenfhat 17,1. Etage, 
un | Odmdin, Cödien. Emilie Riohon Aline, Saue: werden der vorgerückten Gaifon wegen |S ii neujchunsshalber 1 Mont 
Paas 1 Kabel urg in Pom. Stolperſtraße. zu bedeutend ermäßigten Preiſen abge- 5 od. 3 Zimmern Wife i 


Sr Tante und Großtante 


eile cnc rive 


W. Machwitz, 


mementsſtadt 


Für eine Goupe \ 
des weſtlichen Rußlands, Ane. 


geben in der Schirmfabrik von 


Louis Wilddorf, 


| ee en e, (eat A tenpunkt verſchiedener . EN 

Friſchen e en e eee 1 X en tee 3 8 Deutschland 66 Tr., beitehend aus 5 

I Eroquet-Spiele, wirihichaftlicher Maschinen, per⸗ 2 I ee Dkk. 

Gchleuderhonig, [prima Bannon menu ren Bringendes , ß . een 

holländil chen 110 Gin Sa ea outer Reparaturen und Bezüge ſauber, en un De * zu beſehen. (6220 

Süßmilch⸗Küſe, Ceus Gern, zee a8, — . 8 

at wn fler, 0 3 vet bo ge e Beg g e e Dacante Generalagentur für gebens. furt und Life 
hochfeinen Kutſcher⸗Röcke, Eine Gondel, verſicherung. Großer Stern, 


bene e 
aufen geſucht. erten poſtl. 
B 88350 15 chaft 


Kutſcher⸗Weſten 


weich und reif Borntuchen sub B. C. 


Nomadour⸗Käſe, 


Ä 2 t bi Marine⸗ nur eee 
rotent,, een Gin dul erhalt, Crpe[bo 

F. E. Goſſing, J. Baumann, 20 10 lang, iſt preisw. zu verh, 
(6341 Ferd. Schreiber, Zoppot. 


Ippen- u. Poxtechaiſeng.⸗Ecke 141 Breitgaſſe 36. 


Die Wohnung Langgaſſe 8 | 


Guperintendenten 
feine troſtreiche Grabrede, 
an wir hiermit unlern 
tlefgefühlteſten, herzlichſten 

2 (6382 


ank aus. 
Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


qoldenes Medal, 


buchförmig, Seiten von Ihwarzen, 
reſp. grün-roth melirten Steinen, 
enthaltend ein Damenportrait und 
eine Haarlocke iſt am 5. cr. gegen 


Abend verloren; gegen 


hohe Belohnung 
mild: 
(63 


Druck und Verlag 


98lvon A. W. Kafemann in Danzis. 


billig zu vermiethen. Nah. Zoppot, 


angenenmertramilienaufenthalt 


a 
Ess 465 


